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Iran vor 6em Äelierlieitsrat

D !« «r »te Drok « Lslrurtnuss probe Ser ^VeltorxevlesHo »
Am MoMag. dem 26. März , beginnt in Neuyork

die zweit« Tagung d«» Sich « rh » 1t » rat » der
Vereinigten Nattonen. Der Generalsekretär der
ONU ., Trygve Li«, ist seit Anfang der Woche dort
und hat Vorbesprechungen mit amerikanischen und
anderen Staatsmännern , di« bereit, «ingetroffen
sind. (Die USA . -Delegation im Sicherheitsrat wird
durch de» ehemaligen Außenminister Stettiniu «

«führt sein, di« französisch« durch den Botschafter
a , Henri Bonnashington, Henri Bannet , die russisch « durch

Gromyko « , di « englische durch Sir Alexander La-
doaan.)

Der wichtigste Punkt auf der Tagesordnung die.
ser Session ist di« Beschwerde Persien», oder , wie
es jetzt heißt, Irans über Rußland . Es ist
schon eine Beschwerde , obwohl sie anscheinend in
sehr diplomatischen Wendungen abgefaßt ist und
«» geflissentlich vermeidet, Rußland zu nahe zu
treten. Ob «» im Grunde mehr ein« englisch- ameri¬
kanische als eine iranische Beschwerde ist, wird man
vielleicht später erfahren. Aber jedenfalls wird die.
ses Dokument , das der iranische Botschafter dem
Generalsekretär der ONU . wenige Stunden nach
einer Ankunft in Neuyork überreicht hat , zu einer"useinandersetzungzwischen Rußland einerseits

und den angelsächsischen Mächten anderer¬
seits führen. Infolgedessen werden in den nächsten
Wachen die Klatschbasen einander noch manches
Mal erzählen , e» gebe bald Krieg , die Beziehungen
seien abgebrochen , und wie diese Neuigkeiten immer
heißen.

Erwirb keinen Kriegaeben , aber viel¬
leicht ziemlich scharfe Redeschlachten, denn in Iran
stoßen wirklich die Interessen der Mächte , und
zwar auf der einen Seite jahrzehntelang investierte
Interessen, hart aufeinander. Es handelt sich um
die Oelquellen des Landes, auf die «nglisch-ameri-
kanische Trusts schon lange die Hand gelegt haben.
Vielleicht ist man in Rußland der Meinung , diese
Trusts hätten kein Recht, die persischen Oelschätze
auf die Dauer für sich auszubeuten, weil das Ka¬
pital überhaupt kein Recht hat, die Schätze der
Erde für sich zu beanspruchen , die für alle da sind :
auf die also im Falle Iran Rußland als unmittel¬
barer Nachbar vielleicht ebensoviel Anspruch zu ha -
ben glaubt als gewisse Trustmagnaten , die eigent¬
lich ziemlich wert entfernt sind.

Die früheren persischen Regierungen, hierin dürste
die „Iswestija " nicht unrecht haben, sind den
kapitalkräftigen englisch-amerikanischen Erdölge¬
sellschaften etwas sehr weit entgegengekommen . Cs
bestehe kein triftiger Grund dafür , daß dies so
bleiben müsse. Infolgedessen hat das heutige sozia¬
listische Rußland , da» etwas stärker ist als das
zaristische. Schritte gegen die Fortdauer des alten
Zustandes unternommen, di« diplomatisch wohl als
Einmischung in die inneren Angelegenheiten Irans
aufgefaßt werden können .

Nun wird der Sicherheitsrat der Vereinigten
Nationen der Erde darüber zu befinden haben , ob
dadurch der Friede und die Sicherheit der Welt
gefährdet sind. Es wird eine hochinteressante De-
batte von größter grundsätzlicher Bedeutung geben ,
bei der Rußland kein leichtes Spiel haben wird.
Es wird vielleicht starke formale Gründe gegen
sich haben , aber dafür auch wieder andere kräftig «
Argumente auf seiner Seite , etwa die Sympathie
der arbeitenden Klaffen auch in USA ., di« mit
Spannung und Hoffnung auf da » aufsteigend «
Land im — Westen schauen.

Neuyork . Der Protestbrtef, den der iranische
Botschafter an Trygve Lie in Neuyork übergeben
hat, behandelt zwei Punkte : die weitere Anwe¬
senheit russischer Truppen in Iran im Gegensatz
zu den Abmachungen von 1842, und die angebliche
Einmischung der Russen in die iranische Innen¬
politik .

Washington . Tine Delegation des TA ),
»nter Carey hat im Interesse de» Frieden» und

Der französische Ministerrat hat dem Eesetzes -
vorschlag über die Verstaatlichung der Kohlen- und
Erzbergwerk« zngestimint.

Das Referendum in Frankreich über bi« neue
Verfassung soll am 15. April stattfinden . Allgemein«
Wahlen find spätestens am 2. Juni .

S^on Blum ist in Washington , »m über «in
Finanzabkommen mit USA . zu verhandeln .

Da» belgische Kabinett Spaak hat in der
Kammer gegen die Thristlich-Tozialen kein « Mehrheit
bekommen, weil die Liberalen sich der Stimme ent¬
halten haben .

Da » englische Unterhaus hat ein Gesetz über
eine malaiische Union angenommen . Singapur bleibt
Kolonie .

Di « polnischen Truppen outzerhalb Polen »,
vor allem die Armee Ander » in Italien , sollen von
England jetzt demobilisiert werden .

Marschall Tito hat in Warschau einen zwanzig-
jährigen Freundschaft?- und Beistandspakt mit Po¬
len unterzeichnet.

Marschall Tito ist in Prag eingetrossen und von
der Bevölkerung jubelnd begrüßt worden .

Zwischen der Schweiz und Rußland find
nach LMHriaer Pause die diplomatischen Beziehun¬
gen wieder hergestellt worden.

Kakkonen hat bis letzt lein « finnisch « Regie-
rung zusammengebracht.

Die griechischen Mahlest werden wegen „tech¬
nischen Schwierigkeiten" nun vielleicht doch aufgescho¬
ben werden .

Zwischen Türkei und Irak ist rin Freund ,
schaftsvertrag abgeschlossen worden.

In T « heran ist «in neuer russischer Botschafter
str Iran «tngetroffe».

Fortschritt, in d«r ganzen D «lt von der amerika¬
nischen Regierung „ «in »ingehendes Verständni»
für das sowjetrusiische Volk" und engere Zusam¬
menarbeit mit ihm gefordert.

London . Dt « . Tim«»' steht eine Verletzung
internattonaler Bräuche darin , daß Rußland die
britisch« und di« amerikanische Note wegen Iran
nicht »«antwortet habe .

Washington . Di « amerikanisch « Regierung
hält an« di« britische die spanisch « Frag « nicht
für »tn«n Gegenstand , d «r auf di« Tagesordnung
der ONU . gehör «.

London . Außenminister B » vIn hat in Port
Talbot eine Rede gehalten, worin er sagte , Wi¬
sch i n s k y und er seien die besten Freunde . Man
müsse sich daran gewöhnen , daß sich in der Politik
Freunde nicht entzweien , wenn sie ihren Stand¬
punkt mit Nachdruck vertreten. Wenn er dafür ein¬
trete. daß der Freundschaftsvertrag mit Ruß¬
land auf 86 Jahr « verlängert werd«, so sei es
ihm damit völliger Ernst.

R « u p o r k. Die „Gesellschaft für die Vermeidung
eines dritten Weltkriegs " fordert vom Justizminister
die Deportation oder Ausbürgerung von 618 Mitglie¬
dern der Nazipartei in den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika.

W « shi « at » n. Me» . R»»f»»»k1, Me» Ekfen-
hower , Mrs . Wallac « und w»it«e « prominent , Ame-
rtkanerinnen haben ein« Grußbotschaft unterzeichnet,
dir der Frauenausschuß des Bundes für amerikanisch¬
sowjetische Freundschaft an da« Komitee der anti¬
faschistischen Frauen in der Sowjetunion übersandt hat .

Neu - Delht . Der indisch« VH
Wavell hat Mahatma Gandhi und

zersrrig Lord
den Präsiden¬

ten der moslemischen Liga Mohamed Ali Jinnah
eingeladen, am S. und 4 . April zu Besprechungen
mit der britischen Kabtnettsdelegatton zusammen -
zutreten. Der Hauptpunkt der Verhandlungen wird
die Frage seln, ob «in indischer Tinhe > t » staat
möglich Ist . der Hindu» und Mohammedaner in sich
schließt, oder nicht. Jinnah hat oi» jetzt den Stand¬
punkt der muselmanischen Autonomie vertreten.

Washington . Durch Vermittlung von Präst -
dent Truman ist der Streik von 106 600 amerika¬
nischen Elektrizitätrarbeitern beigelegt
worden. Sie erhalten eine Lohnerhöhung von 18V-
Cents pro Stunde . Dagegen droht jetzt ein Streik
von 400 066 Bergarbeitern .

London . Die Arbeiter der Fordwerk « In
Coventry haben di« Arbeit wieder ausgenommen,
nachdem das Arbeitsministerium zwischen Direk¬
tion und Gewerkschaft vermittelt hat.

Rotterdam . Seit 18 . März streiken die Dock-
arbeiter . Sie weigern sich , ein spanisches Schiff mit
Orangen zu entladen.

I ^ ünlliuncleit Millionen

Amerika soll äen Oiirlel enze-r scknslle »
Der frühere amerikanische Präsident Hoover

weilt gegenwärtig in Paris . Er studiert die euro¬
päische Ernährungslage , um Präsident Truman Be¬
richt zu erstatten. Nach feiner Ansicht werden in den
nächsten vier Monaten über 500 Millionen Men¬
schen auf der Erde unter dem Hunger zu leiden
haben .

Amerika fühlt sich moralisch verpflichtet , sa
gut er kann , zu helfen . Das von Truman gegrün¬
dete Hungersnotkomitee schlägt vor, die Amerika¬
ner sollen freiwillig ihren Brotoerbrauch um 40
Prozent und den Fettverbrauch um 20 Prozent her¬
absetzen. In den Hotels soll nur noch eine Scheibe
Brot serviert werden. Das Gewicht der Brotlaibe
soll .um 10 Prozent verringert werden. Handels¬
minister Wallace hat einen Aufruf erlassen , die
amerikanische Bevölkerung solle „den Gürtel enger
schnallen"

. Landwirtschaftsminister Anderson
fordert die Landwirte auf, kein Getreide zu ver¬
füttern . Der Schweinepreis soll herabgesetzt werden,
damit es: weniger lohnend erscheint, Schweine zu
mästen .

Der Fehlbedarf von 9 Millionen Tonnen Ge¬
treide kann nach Hoovers Meinung auf 2 Mil¬
lionen verringert werden, wenn Amerika durch
verringerten Verbrauch 2 Millionen einspart und
5 Millionen weniger nach Südamerika liefert.

In Deutschland sollte nach gleichlautender
Ansicht des bisherigen Leiters der UNRRA. , Leh¬
mann, und des britischen Ernährungsministers Ben
Smith eine einheitliche Versorgung der Westzonen
mit 1000 Kalorien täglich erreicht werden. So viel
gibt es jetzt In der englischen Zone, wo im April
wegen der knapperen Brotration die Fleischration

von 600 auf 700 Gramm monatlich , die Zucker-
rätion von 37S auf 500 erhöht wird.

In Österreich sind die Zuteilung«« auf 1200
Kalorien pro Tag herabgesetzt worden (1400 für
Kinder, 1850 für Arbeiter, 2700 für Schwerarbei¬
ter) . Dom 1 . April ab übernimmt die UNRRA . di«
Verantwortung für die österreichische Lebensmittel¬
versorgung.

Frankreich hat eine tägliche Brotratton von
300 Gramm . Es leidet sehr unter dem Mangel an
Kartoffeln.

In Ungarn soll die Lage am schlechtesten in
ganz Europa sein . In Budapest gibt es nur 838
Kalorien täglich . Aber auch aus Rumänien ,
das Grtrerdcüberschußlandist , kommen Meldungen,
daß die Bauern schon Eicheln ins Brot mischen.

In Indien , China und Japan , den Reis-
ländern, ist der Hunger wahrscheinlich noch viel
größer als in Europa , da nur ein Viertel des Reis-
bedarf» vorhanden ist.

Die UNRRA. hat auf einer Konferenz tn Atlan-
tic City bekanntgegeben , daß sie bis zum 30. Juni
9 Millionen Tonnen Lebensmittel im Wert von
2 !4 Milliarden Dollar in die bedrohten Gebiete
liefern will . China und Polen stehe« in ihrem
Programm vorne an . dann kommen Jugoslawien
und Italien .

Trygve Lie , der Generalsekretär der ONU . , hat
die Mitgliedstaaten um Auskunft über ihre Lebens¬
mittellage ersucht. Die Welternährung soll im Sep¬
tember auf der Vollversammlungder ONU . erörtert
werden. Leider wird es auch dann noch nicht ganz
zu spät dazu sein.

Os « klürdtliiizsproblom
Dar Land Bayern , da» gegenwärtig «ine Devöl -

kerung von 8 Millionen hat (1939 : 6,9 Millionen)
muß von den aus dem Osten kommenden
Flüchtlingen in den nächsten Monaten über
eine Million Menschen unterbringen . Diese deut¬
schen Minderheiten sind anzusiedeln und mit der
einheimischen Bevölkerung zu verschmelzen. Es ist
deshalb strenger Befehl erteilt worden, keinerlei un¬
terschiedliche Behandlung zwischen den Ausgewie¬
senen und den Einheimischen aufkommen zu lassen.
Die Bevölkerungwird also auf eine Hartl Probe ge¬
stellt werden, da die ankommenden Flüchtlinge das
gleiche Recht auf Wohnraum wie die Einheimischen
erhalten und nicht etwa in Baracken oder Sied¬
lungen untergebracht werden sollen.

Die jetzt in Bayern lebenden Evakuierten
au» dem Reich sollen nach Möglichkeit in ihr«
Heimatzonen abreisen, wobei die au» den Gebie¬

ten Sstltch der Oder und Neiße stammenden Flücht¬
linge , deren Heimatgebtete unter polnischer Ver¬
waltung stehen , eine Sonderstellung einnehmen.

Bisher leben in Bayern schon 510 000 Ost¬
deutsche , die bereits vor den Potsdamer Be¬
schlüssen nach Bayern gekommen sind. Darunter
befinden sich 411000 Schlesier , 69 000 Ostpreußen
und 30 000 Personen aus den östlichen Teilen von
Brandenburg und Pommern . Es sind 137 000
Männer , 221 000 Frauen und 152 000 Kinder.

Von deutschen Flüchtlingen aus dem Ausland
sind bis jetzt 231000 in Bayern anwesend . Dom
1 . Januar bis 10. März diese « Jahre « find 40 000
angekommen . 24 000 stammen au» Oesterreich,
26 000 aus Polen , 113 000 aus der Tschechoslowakei
und 68 000 aus Südosteuropa.

Außerdem sind 354 000 Angehörige der alliierten
Nationen in Bayern , davon 160 000 in Wohnun¬
gen und 194 000 in UNRRA. -Lagern.
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Vo» V/tldsIm 81t » »
De« Versals«», Oberbürgermeister von Mün¬

chen-Gladbach, ist anerkannter Führer der ka -
thelisiben Arbeiter Westdeutschlands.
Er war seinerzeit lange Jahre Chefredakteur der
Westdeutschen Arbeiterzeitung ^ in München-
Gladbach, de» Blatts der katholischen Arbeiter¬
verein « Westdeutschlands. D . Red.

Nehmen wir einmal an, nach 1918 wäre die
deutfche Arbeiterschaft gewerkschaftlich und politisch
greint gewesen : wäre auch dann oer National¬
sozialismus über uns gekommen ?

Da» ist wohl nicht anzunehmen. Hätte dir deut¬
sch« Arbeiterschaft nach 1918 zusammengestanden ,
dann wäre in Deutschland der sozial« und politische
Fortschritt gesichert gewesen und der Reaktion wäre
keine Möglichkeit verblieben, der braunen Despotie
den Weg zu bereiten und ihr schließlich die Macht
zu übertragen.

Nun ist das Unglück geschehen. Aber soll es nun
dabei bleiben , soll das Unglück noch vertieft und
sollen neue Erschütterungen heraufbeschworen wer¬
den ? Wollen wir keine Lehre ziehen au» der Ver¬
gangenheit?

Es gibt keinen verantwortungsbewußten Arbei¬
ter, der diese Frage nicht bei sich selbst überlegt
und der nicht warm wird, wenn er darüber spricht.
Immer und überall stoße ich auf die gleiche Mei¬
nung : die ganze Arbeiterschaft muß ge -
werkschaftlich und politisch geeinigt
werden , damit ein festes Fundament entsteht
für einen demokratischen Staat , damit ein starker
Wille entsteht für eine sozialistische Wirtschaft , da -
mit ein wahrer Sinn entsteht für eine freiheitliche
Kultur, und damit Deutschland auch das Vertrauen
der Völker gewinnt und tätigen Anteil bekommt
an der Sicherung des Friedens und an der Neu¬
ordnung der Welt. ^

Predige ich den Klassenkampf , wenn ich so spreche?
Keineswegs! Nach meiner Ueberzeugung ist Deutsch¬
land kein Boden mehr für Klassenkämpfe : Deutsch¬
land ist heut« schlechthin ein A r b e i t er v o l k
oder , wenn das besser klingt , ein Arbeitsvolk, ein
Werkvolk .

Schon nach 1918 war es so . Die Weimarer Re¬
publik lebte und wurde gespeist von den werk¬
tätigen Bolksmassen . Weil man dieser Tatsache
auszuweichen und aus der Republik des Arbeits?
volles wieder einen bürgerlichen — präziser:
einen bürgerlich - kapitalistisch-junkerlichen — Staat
zu machen versuchte, darum verlor diese Republik
ihr eigentliches Lebenselement und ging an inne¬
rer Unwahrhastigkeit zugrunde. Heute nun ist der
arbeiterliche Charakter Deutschlands noch viel aus¬
geprägter als damals . Die zwölf Jahre national¬
sozialistischer Politik haben uns eine totale Pro¬
letarisierung gebracht . Oder sollte das einer
noch nicht ganz begriffen haben? Dem werden di«
Augen gewiß noch aufgetan werden!

Die werktätige Arbeit ist die Grundlage unserer
Existenz . Darum müssen heute und morgen all un¬
sere politischen Bestrebungen in Deutschland auf
die eine Ueberlegung hinausgehen: wie ist dem
werktätigen Arbeitsmenschen zu einem menschen¬
würdigen geistigen und materiellen Wohlstand zu
verhelfen ? Und zwar muß dies die Ueberzeugung
aller sein.

Darum brauchen wir neben der einheitlichen Ge¬
werkschaftsbewegung eine einheitliche politische Be¬
wegung — am liebsten möchte ich sagen : eine g e-
schlossene Arbeiterp artei — , die schlecht¬
hin die ganze Arbeiterschaft umfaßt, die aber auch
alle andern und ganz besonders die geistigen Ele¬
mente unserer Volkes anzieht, die sich der werk¬
tätigen Arbeit verbunden fühlen .

Ist so etwas denn überhaupt möglich bei uns ?
Möglich ? Wie sollte das nicht möglich sein, da

es notwendig ist ? ! Für seine Notwendigkeit
zeugen ja die Massengräber vor unserer Stadt ,
die Trümmer in unseren Mauern , die ausgemer¬
gelten Menschen ringsum . Oder soll sich wieder¬
holen , was uns hierhin gebracht ? Die Unglücks¬
kräfte beginnen schon , sich wieder zu regen . Seien
wir auf der Hut ! Der Faschismus hat nicht 1933
erst seinen Anfang genommen und der Krieg nicht
1939. Was hat all das Gerede vom Antifaschis¬
mus für einen Wert , wenn nicht eine unzerbrech¬
liche Macht dahinter steht?

Wenn also di« Einigung notwendig ist, daml
muh sie auch möglich sein.

Gewiß, die Arbeiterschaft ist nicht eine» Sinne».
Der eine schwört auf Karl Marx , der andere be¬
kennt sich zu Jesus Christus. Dieser vertraut
aufMoskau und jener auf Rom . Sind sie aber
nicht alle in gleicher Weise Opfer derselben rohe«
Gewalttat ? Und schaffen sie nicht täglich gemeinsam
am gleichen Werk — im Grubenschacht und vor
dem Hochofen, an der Werkbank und auf dem Ge¬
rüst ? Warum sollten sie nicht auch den neuen deut¬
schen Staats , und Gesellschaftsbau gemeinsam
errichten und sichern können ? !

Gewiß gibt es dabei vieles zu tun , was die Ar-
beiter trennt — vieles aber auch, worin sie völlig
einig sind . In dem , was sie trennt , müssen sie al»
freie Menschen sich gegenseitig achten ; in dem
aber, worin sie einig sind, müssen sie als vernünf¬
tige Menschen entschlossen handeln .

Völlig einig z. B . sind sie gegen Faschismus
und Militarismus — also müssen sie auch entschlos¬
sen einstehen für die Freiheit und für das Recht
der Persönlichkeit im Staats , und Gesellschafts¬
leben und für die Hervorhebung der persönliche«
Menschenwürde im ganzen Schul- und Erziehung»,
wesen . Völlig einig sind sie gegen eine neue Ka¬
pitalisten- und Junkerherrschaft — also müssen st«
auch entschlossen einstehen für eine planvolle so¬
zialistische Wirtschaftspolitik . Völlig einig sind sie
gegen den totalen Staat — also müssen sie auch
entschlossen einstehen für dl« Veschränkung de»
Staatswesen» auf seinen natürlichen und wesend



Leite 2 / ^ir . 2? 22. Mrr 194«8 eki^ X 8 i 8 c! » r: 8

lichen Aufgabenbereich und für eine Stärkung der
freien Selbstverwaltung im wirtschaftlichen , sozialen
und kulturellen Leben . Völlig einig find sie gegen
Polizei, und Justizwillkür — also müssen sie auch
entschlossen einstehen f ü r eine feste Rechtsordnung
und für eine unparteiische Rechtspraxis. Völlig
einig sind sie geg en den Gewissenszwang — also
müssen sie auch entschlossen einstehen fü r die Frei¬
heit weltanschaulicher Ueberzeugung und Betäti -
gung im deutschen Volksleben . So könnte man fort-
fahren, Stein zu Stein zu fügen zu einem festen
Bau politischer Einmütigkeit, der um so weniger
gefährdet sein mag, als die deutsch« Politik noch
auf längere Zeit hinaus der Austragung interner
Gegensätzlichkeiten nur wenig Spielraum lassen
wird.

Die Einheit der deutschen Arbeiterbewegung ist
notwendig und sie ist möglich : sie wird aber auch
kommen . Sie ist bereits im Entstehen . Nur
Geduld . Als ich vor genau 20 Fahren in der „West¬
deutschen Arbeiterzeitung' eine fest« Gemeinschaft
aller Gewerkschaften forderte, um dem kavitalisti -
schen Uebermut zu begegnen , da mußte ich noch

- einen Sturm schmerzlicher Angriffe ertragen . Heute
gewinnt die Einheit der Gewerkschaftsbewegung
wie selbstverständlich Form und Gestalt. Die g e -
werkschaftliche Einheit geht voran ,
die politische wird folgen . Sie braucht
nur etwas mehr Zeit.

Wenn auch das Arbeitsvolk noch auf drei oder
vier Parteien verteilt ist — innerlich steht es schon
zusammen. In d « r Beziehung ist einiges zu ver¬
merken : die Sozialdemokraten reden setzt
nicht nur tolerant , sondern mit Achtung über reli¬
giös « Werte im Volksleben , die Kommuni -
sten verteidigen setzt wachsam die demakrati -
schen Grundsatz «, dre christlichen Arbeiter
fordern jetzt energisch eine sozialistische Wirt¬
schaftspolitik . Da» sind erfreuliche , das sind ermuti¬
gende Zeichen .

Wir wollen nicht die Vergangenheit ausgraben .
Wir wollen di« Zukunft bauen. Und dazu ge¬
hört, daß wir den politischen Spaltsinn überwinden
und in der gewerkschaftlichen und politischen Ein-
heit der deutschen Arbeiterschaft ein sicheres
Fundament gewinnen .

Trieex xn ^on stnnort nn
> »s einer Pressekonferenz in Paris bat Hill ,

wann vom Weltgewerkschaftsbund über die Lage in
Deutschland gesprochen . Er zeigte sich sehr befriedigt
über die Schaffung von Einheitsgewerkschaf¬
ten in Deutschland, in denen Sozialdemokraten ,
Kommunisten und Katholiken am selben Strang zie¬
hen. Heber die „Denazifizierung " sagt« er :

„Der Krieg gegen Deutschland ist erfolgreich be¬
endet . aber der Krieg gegen den Nazismus dauert
an . Es wäre ein Wahnsinn zu glauben , daß die
Wurzeln des Faschismus vernichtet und ein demokra¬
tisches Deutschland aufgebaut werden kann , während
ehemalige Nazis . Militaristen und ibre diensteifrigen
Helfershelfer wichtig« Positionen und Einfluß im Le¬
ben Deutschland, bewahren . Wir haben nicht nur
eine verschiedeneAuslegung der Potsdamer Beschlüsse
und verschiedene Methoden der Denazifizierung , son-
dern auch , was noch wichtiger ist . «inen großen Unter -
lchied in den erreichten Ergebnissen sestgestellt. Wah¬
rend unserer Gespräche mit den Vertretern der Ge¬
werkschaften haben wir bedeutungsvolles Material
über aktive Nazis , die auch weiterbin wichtige Posten
in der Staatsverwaltung und in der Industrie be¬
kleiden, gesammelt," ^

Der Vorsitzende des Weltgewerkschaftsbundes . Louis
Saillant . und der Präsident der englischen Trade -
Union » , Sir Walter E i t r i n e . wellen in Berlin ,
um eine Verbindung zwischen den alliierten Behör¬
den und der deutschen Gewerkschaftsbewegung herzu¬
stellen. ^

Di « Sozialdemokratische Partei in Württem¬
berg - Baden . nördliche Zone, hat sich gegen
ein« Verschmelzung mit der KPD . ausgesprochen, da
man sich nicht „zugunsten einer fremden Macht" fest-
legen wolle.

In Berlin haben zweitausend Betriebsräte in
einer Entschließung die sofartige Gründung einer
sozialistischen Einheitspartei gefordert .
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In Nürnberg hat der Angeklagte Gäring nun
im Kreuzverhör gestanden . Der amerikanische
Hauptankläger Jackson eröfsnete es mit der
Frage , ob er sich klar darüber sei , daß er der ein¬
zige lebende Mensch sei , der über die inneren Zu¬
sammenhängeim Nationalsozialismus Bescheid wisse .
Göring : „Ich weiß es .

'
Angrifsspläne gegen Amerika , sagt Göring,

Hobe Deutschland nicht gehabt, und zwar wegen des
„bedauerlichen Mangels ' a» Bomben und Schiffs¬
raum . Uebrigens sei er , Göring, der einzige gewe¬
sen , der überhaupt Einfluß auf Hitler gehabt habe .
Er hake ihn am besten gekannt. Er habe im August
1939 das Memorandum an Palen ahne Wissen Hit¬
lers dem Schweden Dahlerus ausgeliefert, seinem
Mittelsmann bei Verhandlungen mit England , Die
SA . sei eine vormilitärische Einrichtung gewesen
und hätte nach dem Krieg eine „Veteranenargani -
sation ' werden sollen.

Himmler habe bei Hitler von jeher zur Ausstel¬
lung zahlreicher SS .-Verbände gedrängt, aber Heer
und Luftwaffe seien dagegen gewesen , da die SS .
ihr das beste „Führermaterial " abgeschöpft habe .
Die Werbungsmethoden sür die SS . hätten übri¬
gens mit Freiwilligkeit wenig zu tun
gehabt .

Auf die Frage Jacksons , ob Hitler tot sei , er¬
widerte Göring , darüber könne kein Zweifel be¬
stehen . Ebenso sei es bei Goebbels. Auch bei Himm¬
ler? Göring : „Darüber bin ich nicht sicher, aber
das müssen Sie wissen, er ist ja in der Gefangen¬
schaft gestorben .

' Jackson : Was ist mit Heydrich ?
Göring : „Da bin ich absoiut sicher.' Jackson : Und
Bormänn ? Göring : „Nicht absolut sicher , da ich
keine Unterlagen habe. Aber ich nehme es an .

"

Im weiteren leugnete Göring , daß er den
Reichstag angezündet habe . (Eine Sophi¬
sterei : eigenhändig ongezündet hat er ja nicht .
Red .) Jackson : Sie haben sich aber gerühmt, den
Brand angelegt z » haben. Göring : „Ich habe da¬
mals einen Witz gemacht .

" Jackson legt ein ' Doku -
ment über eine frühere Besprechung in Ostpreußen
am 20 . April 1042 vor , bei der Göring gesagt hat :
„Der einzige , der den Reichstag kennt , bin ich , ich
habe ihn ja angesteckt." Göring kann sich angeblich
an jene Besprechung nicht mehr erinnern : General
Haider, von dem die Aussage stammt, habe ein
„schwaches Gedächtnis" . Jackson : Ist Ihnen bekannt ,
daß Ernst in einer Erklärung zugegeben hat, Hcll-
dorf und Heines hätten den Reichstag angesteckt,
Sie und Goebbels hätten das Benzin dazu gelie¬
fert , das durch einen unterirdischen Gang vom
Reichstagspräsidentenpalais in den Reichstag ge¬
bracht wurde? Göring will nichts davon wißen,
doch gibt er zu , daß der Gang bestanden habe . Die
Verhaftungen damals , außer der . van der Lübbes,
seien unabhängig von dem Brand vorgenommen
worden, um die kommunistischen Funktionäre un¬
schädlich zu machen . Die Liste habe schon lange vor
dem Brand festgestanden . Göring bedauert es „vom
künstlerischen Standpunkt aus gesehen " nicht , daß
der Reichstag verbrannt sei .

Die Bombenangriffe auf England hätte Gö¬
ring „bis zur letzten Minute " fortgesetzt , wenn er
das Benzin gehabt hätte : auch nachdem er erkannt
hätte, daß der Krieg verloren sei . Er bedaure, daß
wir nicht mehr V I - und V 2- Geschosse gehabt hätten.

Auf Jacksons Frage , ob eine Ermordung Hitlers
zur Verkürzung des Krieges beigetragen hätte, sagt
Göring, das hatte an der Kriegführung nichts ge¬
ändert , da er als Nachfolger Hitlers den Krieg fort¬
gesetzt hätte, auchwenn er aussichtslos ge¬
wesen wäre .

Erst als die russischen Armeen zur Oder vyrstie -
ßen und die deutsche Ardennenoffensive fehlschlug,
kam Göring zu der Einsicht , daß der Krieg für
Deutschland endgültig verloren war . Vorher habe
er immer noch an eine „Remis- Chance ' geglaubt.

Eine geheime Aufrüstung gibt Göring
seit 1008 zu , deren Finanzierung außerhalb des
Budgets aus heimlich ausgebrachten Geldern er¬
folgte . Er habe bis zum Jahre 1037 mit Schacht ge¬
meinsam am Aufbau der deutschen Rüstung gear¬
beitet . Jackson : Haben Sie einen Brief van Schacht
erhalten, in dem dieser sagt , der Vierjahresplan
habe den Zweck, die gesamte deutsche Wirtschaft in
Bereitschaft für den Krieg zu setzen ? Göring : „Ja ,
das stimmt .

' Jackson : Haben Sie selber am 18. De¬
zember 1936 aus einer Gauleiterversammlung ge¬

sagt , in vier Jahren müsse die deutsche Wirtschaft
kriegsbereit sein ? Göring : „Ja , das habe ich ge¬
sagt ." Jackson : Aber Sie hatten kurz vorher einen
Brief von Blomberg erhalten, der schrieb , es sei
kein Angriff von irgendeiner Seite zu erwarten ?
Göring : „Ja , das stimmt : aber zwei Jahre später
war es nicht mehr sa ruhig.

" Jackson : Blomberg
schrieb weiter, im Ausland herrsche ein starkes Frie -
densbedürfnis, und auch der allgemeine Mangel
an Rüstung mache eine Bedrohung unwahrschein¬
lich . Stimmt das ? Göring : „Da hat sich eben die
ganze Reichswehr geirrt. Der Führer und ich waren
anderer Ansicht.

"
Jackson weist dann noch auf eine Rede hin , in

der Göring 1943 sagte , bei Kriegsbeginn sei Deutsch¬
land das einzige Land der Welt mit einer einsatz¬
bereiten Luftwaffe gewesen . Göring behauptet trotz¬
dem , den Krieg „ nicht gewollt " zu haben ,

XeiiKc ; Onklerus
Der schwedische Ingenieur Dahlerus wird

vernommen. Er hat im Juli 1939 aus Veranlas¬
sung englischer Freunde zwischen England und
Deutschland zu vermitteln gesucht. Er hatte im Au¬
gust Besprechungen mit dem britischen Außenmini¬
ster Lord Halifax, mit Göring und Hitler. Am
24. August ließ ihn Hitler nachts um 12 Uhr aus
dem Hotel in die Reichskanzlei holen . Es fand ein
zweistündiges Gespräch statt , bei dem Göring an¬
wesend war .

„ Hitler erklärte mir 20 Minuten lang die Grund¬
lagen der deutschen Politik und fing dann an , aiis
England zu schimpfen . Ich hatte das Gefühl, daß
ich ganz vergeblich gekommen war . Ich unterbrach
Hitler und sagte ihm , ich sei nicht seiner Ansicht
über England . Hitler führte daraufhin aus , wie
gut die deutschen Streitkräfte ausgerüstet seien. Er
wurde sehr erregt, lief im Zimmer hin und her und
rief : .Wenn es zu einem Krieg kommt , werde ich
U -Boote, U -Boote, U -Boote bauen.' Er schien ganz
vergessen zu haben , daß noch jemand im Zimmer
war , und erklärte imrper wieder, «r werde Flug¬
zeuge und nach mehr Flugzeuge bauen"und den
Krieg gewinnen .

"
Der Zeuge flog dann nach England , mit einem

Angebot Hitlers , England solle Deutschland helfen ,
Danzig und den polnischen Korridor zurückzuerlan -
gen : Deutschland werde dafür bei der Verteidigung
des englischen Reiches helfen .

Dahlerus wurde am 2 . September wieder auf
die Reichskanzlei gebeten . Hitler sei sehr „ unbe¬
herrscht " gewesen und habe gesagt , „ er " werde
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ein , zwei oder zehn Jahr « kämpsen , um Polen zu
zerschmettern . Bei einer weiteren Zusammenkunft
mit Hitler habe er den Eindruck gehabt , daß dieser
nichtganz normal sei . Er habe das eigent.
lich schon beim ersten Zusammentreffen gedacht.

Görings ungeheure Eitelkeit ist der Schlüssel zu
dieser merkwürdigen Verteidigung, die ihn auf der
einen Seite bestreiten läßt , den Reichstag angs-
zündet zu haben (was heute jeder Kind weiß ) ,
mährend er auf der anderen mit dem Stolz eines
Räubsrhauptmanns zugibt , den Weltbrand sorg¬
fältig vorbereitet zu haben , und sich dazu in einer
Art non Heldenpose in dem unverlangten Gestand -
nis gefällt , er hätte mit der Bombardierung Eng¬
lands weitergemacht , auch wenn es gar keinen
Sinn mebr gehabt hätte. Oder will er , daß man
ihn für einen Irrenhäusler hält wie seinen Herrn
und Meister?

Lin kleiner illsssenmörcker
In Paris spielt zurzeit der Prozeß gegen den Mas¬

senmörder Di . Petiot . der ein paar Dutzend Per¬
sonen umgsbracht hat . Es waren vor allem reich «
Inden darunter , die er vor der Gestapo retten und
über die Grenze bringen zu wollen vorgab . Sie be¬
kamen dann in seiner „ Klinik " entgegenkommender¬
weise noch eine Spritze „ gegen Gelbes Fieber " und
waren tot . Die Kostet mit ihren Schätzen verblieben
dem uneigennützigen Helfer .

Es soll sich um den seit Menschengedenken größten
derartigen Kriminalsall in Frankreich handeln . Aber
neben einem Heinrich Himmler oder einem Komman¬
danten von Auschwitz ist dieses Scheusal doch ein
relativ harmloser Bursche .

Oie Deutschnstionalen
Line IVarnune

Die Säuberung der deutschen öffentlichen Le¬
bens von nationalsozialistischen Einflüssen hat uns
historisch kurzsichtig gemacht . Sie hat uns
dazu verführt , den Blick gebannt auf die jüngste
Vergangenheit zu richten . Nun aber ist eins leb¬
hafte, ja mancherorts leidenschaftliche Diskussion
um unser Geschichtsbild entstanden, deren Brenn¬
punkte Friedrich II. und Bismarck bilden .
In ihr sind wir bemüht, jene historische Kurzsich¬
tigkeit zu berichtigen .

Für die moralische Wirksamkeit dieses Bemühens
ist es aber entscheidend , daß es im Zusammenhang
mit dem Neuaufbau unseres öffentlichen Lebens
steht , daß wir nicht hier in der Gegenwart Ent-
nazisizierung, dort in der Vergangenheit Revi¬
sion unseres Geschichtsbildes betreiben und den
Zusammenhang zwischen beidem vergessen .

Dieser Zusammenhang wird uns erst deutlich,
wenn wir es klar aussprechen , daß es in unserer
historischen Diskussion im Grunde gar nicht um
Friedrich II . und Bismarck geht daß sie vielmehr
jene fragwürdige Gruppe betrifft, die wir im Be¬
trieb der Entnazifizierung allzuleicht übersehen :
die Deutschnationalen .

Auch sie bezeichnen sich heute als Gegner der
Nationalsozialismus , auch sie weisen stolz auf blü¬
tenweiße Fragebögen , auch sie halten bereits Um¬
schau nach Ansatzpunkten im neuen demokratischen
Staate , auch sie erwägen bereits den Wiederauf¬
bau ihrer Partei . Ja , man erdrcistet sich , den
„Stahlhelm " als antifaschistische Organisation
zu bezeichnen.

Gewiß: wem es 1933 nicht fein genug schien . In
die SA . einzutreten, der hielt sich an das gepfleg¬
tere Milieu des Stahlhelms . Wer im National ,
sozialismus Gefahren sozialistischer Art witterte,
der leistete im „Stahlhelm " Widerstand gegen solch
verwegene Zumutungen.

Die Rechnung ging sachlich aus . Nur persönlich
kam man nicht zum Zuge, da der Nationalsozialis.
mus es zu Beginn seiner Herrschaft nicht wagen
konnte , sich durch Zusammenarbeit mit den Deutsch,
nationalen antisozialistisch und imperialistisch zu
kompromittieren, und sich infolgedessen nicht allzu
genau an di« Spielregeln der Dankbarkeit gegen¬
über seinen vormaligen Bundesgenossen hielt. Be.
trachten wir jedoch die weitere Entwicklung der
Nationalsozialismus genauer, so zeigt sich, daß er ,
je länger je mehr, zum rechtmäßigen Erben der
Deutschnationalen wurde, daß er den so¬
zialistischen und volksstaatlichen Teil seine, Pro¬
gramms immer mehr vergaß und statt dessen zum
Vollstrecker der kapitalistischen und imperialistischen
Forderungen der Deutschnationalen wurde.

So dürfen wir eins nicht übersehen : eine große
Zahl von Männern , die 1933 in die Nazipartei
eintraten , tat dies aus einer wenngleich vagen
Hoffnung, die „Volksgemeinschaft " dos Hitlerschen
Programms sei vielleicht etwas ähnliches wie die
„ klassenlose Gesellschaft" , die seit Karl Marx von
den Sozialisten aller Gattungen gefordert wird.
Diese Männer sind vermutlich auch heute bereit,
am Ausbau einer wirklichen sozialistischen Gesell¬
schaftsordnung mitzuwirken. Sie gestehen es heut «

Kultur

Ms der amerikanische Denker Ralph Waldo
Emerson seine eigenwilligen Wesensbilder großer
Repräsentanten der Menschheit entwarf , stellte er
dem freudlosen Eroberer Napoleon, dem Manne
de» weltlichen Erfolgs und Mißerfolgs , Goethe
als Schriftsteller an die Seite und gegenüber —
für uns Deutsche vielleicht eine befremdliche Cha¬
rakterisierung unseres größten Dichters .

Zwar war Goethe unter anderem ein großer
Schriftsteller von ausgebreiteter literarischer und
publizistischer Wirksamkeit , und er selbst hat von
sich bekannt , daß er nur eine einzige Fähigkeit bis
zur Vollkommenheit entwickelt habe , die Kunst ,
deutsch zu schreiben . Seine Tätigkeit als Schrift¬
steller ist jedoch keineswegs die umfassendste . Am
ehesten möchte man vielmehr der zentralen Einheit
und zugleich Vielseitigkeit des Goetheschon Lebens¬
werkes gerecht werden, wenn wir es unter dem
Gesichtspunkt der Kultur begreifen . Allseitig «
Selbstausbildung und gesellige Tätigkeit im klein¬
sten und im weitesten Kreis sind der ausschließliche
Inhalt von Goethes Leben , und das Erlebnis gei¬
stig -praktischer , gemeinschaftsfroher Persönlichkeits -
mlüung ist das Ürerlebnis seiner inneren Geschichte,
das der Dichter in den beiden Teilen seines „Wil¬
helm Meister" gestaltet hat : er war ausgezogen,
um seine? Vaters Esel zu suchen , und hatte ein
Königreich , das Reich der Kultur gefunden .

Al ? Mann der Kultur steht Goethe in seiner spe¬
zifischen Eigenart unter den Großen der Mensch¬
heitsgeschichte. Weder Platon noch Aristoteles, Eras¬
mus oder Lionardo da Vinci haben ihrem Lebens-
werk den Begriff der Kultur in einem so umfas¬
senden und erfüllten Sinne zugrunde gelegt : er ist
nur Goethe , dessen Dasein sich aus ihm wie aus
einer Zentralmonade völlig erschließt . Sofern wir
Deutsche daher dar Volk Göethes sind, ist es unsere
Bestimmung, ein Volk der Kultur zu sein .

Welcher ist nun der Begriff der Kultur , den
Goethe mit der Weite seine» Wesen ; umspannt
hat ' — Sein ganze » Lebenswerk ist eine vielstim¬
mige Antwort aus diese Frage , die er bald im dich¬

terischen Wort , bald durch tätiges Beispiel ge¬
geben hat . Iphigenie und Faust , Wilhelm Meister
und Wahlverwandtschaften, Westöstlicher Divan
und die Gespräche mit Eckermann legen Zeugnis
davon ab , wie das Denken und Streben Goethes
unablässig wie eine Naturmacht um das zentrale
Anliegen menschlicher Kultur kreist.

In einem besonderen Sinne ist es jedoch die¬
jenige Dichtung , mit der Goethe sich gegen die
schwere Erschütterung seines Innern durch das Er¬
lebnis der französischen Revolution behauptet hat,
welche die Grundkonzeption seines Kulturbegriffes
in dichterischer Anschauung enthält : das bürger¬
liche Epas von Hermann und Dorothea. In dieser
schlichtesten , dar Allgemein -Menschliche in typischen
Ausprägungen umsassenden Dichtung stellte er dem
Chaos und den Kulturzerstörungen der Revolu¬
tionszeit, sür die er freilich nicht die Empörung
der Leidenden und Zurückgesetzten, sondern die
Korruption der Herrschenden verantwortlich machte ,
das zeitlose Bild des einfachen Menschenlebens in
Liebe und Ehe , Häuslichkeit und Gemeinschaft ge¬
genüber, das ihm als unzerstörbarer Wert und
Mittelpunkt der Kultur unter den Umwälzungen
seiner Gegenwart allein Bestand zu haben schien :
Also gingen die zwei entgegen der sinkenden
Sonne . . ^

So ist es auch zu verstehen , wenn er, nach dem
Ende des großen Krieges und der napoleonischen
Unterdrückung , seinen Epimenides unter den Trüm¬
mern der durch Krieg , Gewalttat und Korruption
zerstörten Kultur ein Bildwerk der Alten finden
läßt , das unzerstört im Schutt ruht : ein leuchten¬
des Bild einfachen Lebens und heiterer Lebens¬
freude im kleinen Kreis der Familie, das als Ur¬
form der Kultur in eine glückliche Vergangenheit
zurück- und aufmunternd in die Zukunft voraus¬
deutet:

Der Vater ruht auf seinem breiten Polster,
Die Frau im Sessel , Kinder stehn umher
Von jedem Alter : Knechte tragen zu .
Da» Pferd sogar , es wiehert an der Pforte :
Die Tafel ist besetzt , man schwelgt und ruht —.

Onetlrs über äie äenlsdi « Xullur
Mir ist nicht bange , daß Deutschland nicht eins

werde : unsere guten Thausleen und künftigen Eisen¬
bahnen werden schon das ihrige tun . Nor allem aber
sei es eins in Liebe untereinander , und immer sei es
eins , daß der deutsche Taler und Groschen im ganzen
Reiche gleichen Wert habe : eins , daß mein Reste-
koffer durch alle ,36 Staaten ungeöffnet passieren
können. Es sei eins , daß der städtische Reisepaß eines
weimarischen Bürgers von dem Grenzbeamten eines
großen Nachbarstaates nicht sür unzulänglich gehalten
werde als der Paß eines Ausländers . Es sei von
Inland und Ausland unter deutschen Staaten überall
keine Rede mehr. Deutschland sei ferner eins in Maß
und Gewicht, in Handel und Wandel und hundert
ähnlichen Dingen , die ich nicht alle nennen kann
und mag.

Wenn man aber bedenkt, die Einheit Deutschlands
bestehe darin , daß das sehr große Reich eine einzige
große Residenz habe , und daß diese eine große Resi¬
denz, wie zum Wohl der Entwicklung einzelner gro¬
ßer Talente , so auch zum Wohl der großen Masse des
Volkes gereiche , so ist man im Irrtum .

Man hat einen Staat wohl einein lebendigen Kör¬
per mit vielen Gliedern verglichen, und so ließe sich
wohl die Residenz eines Staates dem Herzen ver¬
gleichen, von welchem aus Leben und Wohlsein in
die einzelnen nahen und fernen Glieder strömt. Sind
aber die Glieder sehr seine vom Herzen, so wird das
»strömende Leben schwach und immer schwächer emp -
unden weiden .

Wodurch ist Deutschland groß , als durch eine be¬
wunderungswürdige V o l k s k u l t u r , die alle Teile
des Reichs gleichmäßig durchdrungen hat . Sind es
aber nicht die einzelnen Fürstensitze , von denen ste
ausgeht und welche ihre Träger und Pfleger sind ? —
Gesetzt, wir hätten in Deutschland . seit Jahrhunderten
nur die beiden Residenzstädte Wien und Berlin , oder

ar nur eine , da möchte ich doch sehen , wie es um
ie deutsche Kultur stände? Ja auch um einen überall

verbreiteten Wohlstand , der mit der Kultur Hand in
Hand geht !

Deutschland hat über zwanzig im ganzen Reich ver¬
teilte Universitäten und über hundert ebenso verbrei¬
tete öffentliche Bibliotheken , An Kunstsammlungen
und Sammlungen von Gegenständen aller Natur¬
reiche gleichfalls eine große Zahl : denn jeder Fürst
Hot dcnür gesorgt, dergleichen Schönes und Gutes in
seine Nähe heranzuziehen . Gymnasien und Schulen
sür Technik und Industrie sind im Uebersluß dg . Ja .
es ist kaum ein deutsche , Dors , das nicht sein « Schule

Und wiederum die Menge deutscher Theater , deren
ahl über siebzig hinausgeht und die doch auch als
räger und Beförderer höherer Volksbildung keines¬

wegs zu verachten sind . Der Sinn für Musik und Ge¬
sang und ihr « Ausübung ist in keinem Lande ver¬
breitet wie in Deutschland, und das ist auch etwas ! —

Nun denken Sie aber an Städte wie Dresden ,
München, Stuttgart , Kassel , Braunschweig , Hannover
und ähnlich« : denken Sie an die großen Lebens¬
elemente , die diese Städte in sich selber tragen : den¬
ken Sie an die Wirkungen , die von ihnen auf die
benachbarten Provinzen ausgehen , und fragen Sie
sich, ob das alle , sein würde , wenn sie nicht seit lan¬
gen Zeiten die Sitze von Fürsten gewesen? —

Frankfurt , Bremen , Hamburg , Lübeck sind groß
und glänzend , ihre Wirkungen aus den Wohlstand
von Deutschland gar nicht zu berechnen. Würden sie
aber bleiben , was sie sind , wenn sie ihre eigene Sou¬
veränität verlieren und irgendeinem großen deutschen
Reich als Proninzialstädte einverleibt werden soll ,
ten? Ich habe Ursache , daran zu zweifeln,

Coetlie ru klekernisnv . 2S. Oktober 1828

Hüläerlin begegnet 6 oe1Iis
Bon Schloß Waltersbausen in Mainfranken au»,

wo er von 1793—1798 Hauslehrer war , hat Hölderlin
eine Reihe von Briefen an seinen Jugendfreund
Neufser geschrieben . In einem dieser Briese heißt
es u , a . : „ Auch bei Schiller war ich schon einigemal ,
das erste Mal aber nicht mit Glück, Ich trat zu ihm
ins Zimmer , ward freundlich begrüßt und bemerkt«
kaum im Hintsrgruno «inen Fremden , bei dem keine
Miene , auch nachher lange kein Laut etwa » Beson¬
deres ahnen ließ , Schiller nannte mich ihm , nannt «
ihn auch mir , aber ich verstand seinen Namen nicht.
Kalt , fast ohne einen Blick auf ihn , begrüßte ich ihn
und war im übrigen einzig im Innern und Aeußern
mit Schiller beschäftigt. Dieser brachte die „Thalia ",
wo ein Fragment von meinem „ Hyperion " und mein
Gedicht „ An dag Schicksal " abgedruckt ist und gab es
mir . Da Schiller sich einen Augenblick darauf ent¬
fernte , nahm der Fremde das Journal vom Tisch ,
blätterte neben mir in dem Fragment und sprach
kein Wort . Ich fühlte es , daß ich über und über rot
wurde , hätte ich aber gewußt , was ich jetzt weiß
dann wäre ich leichenblaß geworden . Er wandte sich
darauf zu mir . e,kündigte sich nacb der Frau » . Kalb ,
noch der Gegend und nach den Nachbarn unsere« Dor¬
fes , » nd ich beantwortete dos alles so einsilbig , al »
ich c» selten gewohnt war . Aber ich hatte eben ein¬
mal ein« llnalückrstunde . Schiller kam wieder , « ch
sprach« »a. Th- tar i» v«,
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^ 5 VIk rux ^ xil^ l 6KIXIOI
Sind vir ^Lsbrssger , dsb vir Voraussagen vollem ,

vs , die Zukunft kür uns in ihrem 8hoüe birgt ?
Nein !
(verneint ist nstürlih die neue jugen/lzeitshrikt

„Die Zukunft ", die sin 1. k̂pril mit ihrer ersten
Nummer berauskommeu wird .

Dnd da können vir nun tatsählih einiges ver¬
raten . Zunähst einmal : Die „Zukunft " wendet sih
niht an eine lrestimmte ^ Itersshiht . 8ie ist kür
» Ile intelligenten jungen undklädel über 14jsbren
da . und so » lt sind auh die jüngsten , die uns
Beiträge liefern . 8ie wendet sih ebensosehr an
Shüler vie an Lehrlinge , an Studenten vie an
Verkäuferinnen — sie versucht es , in jeder Num¬
mer jedem etvss zu geben . Das ist schwer , vir
wissen es ; slrer die kspierlage gestattet es niht ,
jedem eine Zeitschrift zu »Haffen , rlie alle V ü̂n -
»h « erfüllt .

Immerhin — kort euch einmal rlie 'Lite ! einiger
Veitrage für rlie erste » Nummern an und entschei¬
det dann selbst , ob ibr das lesen möchtet :

Bäume , die 'Lomaten tragen . . .
8000 Shüler in einem Oebaude !
Kriegsgeksngen !
Klit 8 <hmi6 und Shvung . verstellen 8ie ?
Di « Lntdeckung Lldorados .
Da « Oebeimnis der Llederman «.
V̂ir Berichten » ns rler veiten ^Lelt .

Dm den ^ eltmeistershaktsgürtel .
Dnd dazu kommt unsere „Abendschule "

, die in
ihrem ersten Llnterricktskursus einige Ausführun¬
gen zu rler deutschen Oeshihte bringt .

Das ist nur 6er Anfang . Ls ist nickt leiht , beute
6en notwendigen 8toff zu bekommen ; 6enn vas
vir macken , soll niebts Halbes sein , vas vir An¬
fängen , vollen vir richtig » ntangen . k̂ber vir kön¬
nen eurk verraten . dab vir einiges vorbereiten ,
das eurk Lreude macken vir6 .

V âs ?
Das bringt . .Die Zukunft " ! Verlangt sie bei

eurer Buchhandlung orler bei eurem Zeitshriften -
bändler un6 lest sie un6 sckreibt ibr , vas euch
gefällt un6 vas ibr euck vock vünsht !

/ kose/narre 5c/ritten/ »e/m :

^Lir verden also eine Zeitsckrift bsben , 6ie 6en
vvrbeiÜungsvollen Namen „Die Zukunft " trägt , 6ie
euren Sorgen un6 Nöten nahgeben vil ! un6 in
6er vir gemeinsam ^ ege surken vollen zn einer
neuen und besseren Zukunft , -Kuh für euch , ibr
klädcken !

^ ber vo sei6 ibr 6enn , un6 vo «in6 eure Sor¬
gen un6 Nöte ? V̂ss sin6 eure Oedsnken , die ibr
euck über 6as markt , vas vir 6ie Zukunft nennen ?
Klan kört so venig von euck ? Vergebt nickt , dsL
« uck ibr gerufen sei6 zu 6em groben KLerk, 6s »
getan ver6en mub , un6 6ss allein nur getan ver -
6en kann von nnr , 6er jugend , von 6er lugend in
Ibrer Desamt/ieit /

^f» n sagt , 6a6 Lrauen «ick leichter mit den ge¬
gebenen Tatsachen « blinden , 6 » 6 sie vergangenen
Dingen leichter ein Lnde ru setzen vermögen , veil
sie fester auf dem Loden der Wirklichkeit stellen .
Nun gut : beveist es ; beveist es mir , die ich jetzt

vird venig LIstz sein für l 'räume ; und jene „Ge¬
nüsse "

, bei l 'age betrsclitet , vas bleibt an ibnen ?
LaLt auf , 6a6 man die Rechnung sul die Zu¬

kunft nickt obne euck macht . Ls Käufen sich dafür
schon die Zeichen . Immer mebr 8timmen verden
laut , die euch surrn Leispiel von den Dniversitsten
vertreiben vollen . Das 8tndium : eine beikle nnd
»ckvierige Lrsge , das gebe ich eu . ^ ber varum
»oll nicht dem jungen Nsnn unc/ dem jungen ) läd -
cken die gleiche ( hauee gelmten verden , das Le-

Vernsr Ate/nberg .'

wik rkii5ci -iki ^ i
In dieser Zeitung schrieb ich einmal einen Lei -

trsg , der nannte sich „Der lugend die Zuknnkt " .
Daraufhin gab man mir die Anregung , io jeder
V oche eine 8eite ru msclien , die sich um die lu¬
gend snnebme . Ick sagte sofort ru , obvobl mir
Ziemlich unklar vsr , vie man das am besten An¬
fängen könne . Die 8ache eilte , nnd ick grübelte
darüber nach , — und endlich sprang ich mitten
kinein . Ich vanclte — das gestebe ich jetzt ollen —
einen Vrick an : du muüt , sagte ick mir , erst ein¬
mal in eine enge LeLiekung nu den jungen Men¬
schen kommen , du mukt versuchen , au erkennen ,
vo sie der 8chuk virklick drückt . 8o sclrlug ich so -
rnssgen probeveise ein paar

'lasten an ; di « Ent¬
sätze der ersten 8eite stammten fast alle von mir ,
aber ich katte mich binter irgendvelcken anderen
Namen versteckt . . .

Dnd sieke da : es gelang . Line ganne l ŝenge Lriete
liefen ein , und eigentlich var die 8cklacht da schon
?!u einem guten leil gevonnen . Ick bst die 8ckrei -
ber . soveit sie nicht » llruveit vobnten , s:u mir ,
und tatsächlich kamen sie einer nach dem anderen .
Lange unterhielten vir uns miteinander ; nnd jetzt
varen es tatsächlich die jungen ^lenscken selber ,
die die Leiträg « rur meiner 8eite schrieben . Ich
batte sozusagen einen „ständigen sVIitsrbeiterstsb "
gevonnen , der selber in dem ganzen lammer der
Vergsngenbeit und Oegenvsrt drinsteckte .

Nun kam der nächste 8ckritt : Die erste gemein¬
same „^litarbeiterbespreckung " vurde einberufen .
Da redete ich noch Ziemlich viel — von unsern
Zielen , und vie ich mir dächte , in gemeinschaft¬
licher Arbeit der 8a <he der lugend rin dienen , mich
für ibre Leclrte einsiusetzen , ober such sie an ibr «

Ick sagte , dak es mir gsnr : gleichgültig sei , vas sie
politisch dächten ; su ^i darüber könnten vir uns
unterhalten , und venn vir alle die Absicht bätten ,
einander sn unterstützen , dann toüKte es trotz allen
„ (Gegensätzen " gut geben .

wirklich : es ging gut ! Zvar verlieben uns einige
vieder . Vielleicht verloren sie die Lust , vielleicht
glaubten sie , in jeder Nummer müsse unbedingt
ein Beitrag von ibnen erscheinen , — vas vei6 ich.
^her neue kamen binnu , und jetzt sind vir so un -
geläbr rvölk , lungen nnd Hlädel , von fünfriebn
lsbren an aufvsrts . Vir verstehen uns gut mitein¬
ander , glaube ich , und es macht uns allen Lreude .

Ick kabe damals suck gleick gesagt : vir vollen

Lindung an eine Xircke , vir vollen keine Bindung
an irgendeine amtlicke 8telle . Diese « Vort bsben
vir uns gebslten . Ick bsbe freilick auck offen ge¬

rn einer Deberreugung ru rvingen . die ibm nickt
liegt , leder solle sich Zeit lassen und sich selbst
ein Bild macken von dem , votür er einmal ein -
treten volle .

Ich var » uberdem der Ansicht , man müsse auk
der 8eite , .8tunde der fugend " alle möglielien An¬
sichten ru Vhrt kommen lassen . Das ist gesckeben .
V ênn eine Lichtung nickt so in den Vordergrund
trat , dann desbslb , veil sie es versckmäbte , »ick

könne . Lrst am letzten Donnerstag börte ick , dsö
da eine 8scke falsch dsrgestellt vorden sein soll ;
selbstverständlich batte ick das sofort ricktigge -
»tellt , veno mir jemand eine entsprechende Uit -
teilnng gemacht batte . Das ist nickt geschehen —
also lieb es sieb nickt ändern .

8o also ssben vir jede Voch « einmal beisammen .

licken »olle . V?ir berieten , über velckes ^ bems man
einmal schreiben müsse . V îr stellten di « Lebler
fest , die vir gemacht batten ( und es varen ibrer
genug ) ; vir versuchten , es künftig besser an ma¬
cken .

Lind vir gevonnen den L !ndru «k , als ob unsere

hielten , sprachen davon , und es scheint , als ob die
Meinung mancher Leute in Dingen , velcke die Tu¬
gend betreffen , sich gleichfalls gevendet babe .

Ls gab freilich auch manche , die uns böse varen .
Namentlich einige von jenen , die vir nickt um ikre
Meinung fragten , besckverten «ick — nickt bei
uns . sondern bei der öliliiärregierung . ^ ber ick
glaube , dort durchschaute man die 8scke . jeden¬
falls vubten vir es gefsbt Tin ertragen . . .

^ ber ein grober Mangel vsr bei allem : Vjr
batten «tt venig Lsum ! V îr konnten gar nickt
alles veröllentlicken , vas uns r.uströmte , und vir

schranken . Da dachten vir , vir sollten versuchen ,
eine Zeitschrift genehmigt ru erbalten .

Lind das gelang !
In Xürre vird die jugend in ibrer eigenen Zeit¬

kommen vird , in der die deutsche jugend die Zu¬
kunft gestalten vird . L» kommt darauf an . daK
vir jungen ^leoscken uns / u neuen Lrkenntnissen
durchringen , nm neues Leben nn schaffen . V ir müs¬
sen die Vergsngenbeit endgültig nbervinden , nickt
nur die seit 1933 . ^ ir müssen uns suir Lreibeit der
Lntsckeidung , » ur Lreibeit des Oeistes durch -
ksmpftzn .

Vir vissen , eine vie grobe Verantvortung vir
vor dem 8chickral tragen : Vir sind die Gestalter
der Zukunft , ^ n uns vird es liegen , ob Deutsch¬
land leben vird oder untergeben .

Nun , ick vill keine groben löne reden . Das sol¬
len andere tun . /^ber vissen müssen vir . vorum
es gebt . Vissen müssen vir . dsb es Lntsckeidungen
geben vird . Vir verden uns diesen Lntsckeidungen
nickt entrieken , ganr: gleich , vas für uns persön -

ja . nun also macken vir rvöls Leute unsere neu «
Zeitsclrrift , und vir geben uns geviÜ alle ^lübe
damit . Line veiterv 8tuke ist erklommen ; dock vir
dürfen darauf nickt sieben bleiben , ^ lso : Heran ru

auf da » » ! Ls gibt so viel ru tun , und allein können
vir das nickt bevältigen . Vir reckneu aut euch
alle , auf euch junge ^lenscken !

Ls bat keinen Zveck , jetzt grob dsröustellen . vie
vir die 8scke sngepsckt bsken . Das rnübt ikr euch
selber suseben . Dnd dann arbeitet mit ?

„ Der .lugend die Zukunft ", das var die Lsrole
am Beginn der Arbeit , und sie soll es » uck bleiben !

es nickt vielmehr nur eine gereckte Arbeitsteilung
in der Lke . venn der ) lann „drauben ". die Lrau
im Lause arbeitet ? ^ ber vollen denn diese Leute
jeder einzelnen von euch die Lke garantieren ? ) Ian
appelliert an euer Oetubl : man sagt „die Kriegs¬
versehrten " und „die Leimkebrer " — aber man

auf unsere 8cbultern gelegt , nnd vir haben mitru -
trsgen an der 8iinde der vergangenen Zeit , venn
auch ibr jungen nickt verantvortlick xu mähen
seid , ^ ber hütet euh davor , da6 ihr nahträglick

so viel kür uns 2» tun bleiht ? Niemals hshe ich
Deutschland so xelieht vie jetzt , da es so tief ver -
vundet ist , niemals var ick so voll Hoffnung , so
voll ^lut — trotz allem , denn das Ziel ist klar , das
leuchtende Ziel : den . .besseren ", den vakrksften
deutschen Oeist ru suchen , ihn kür nn « selbst und
die Voll virksarn ru macken ; r.u einer Lorm de «
Lebens voraudrinxen , die . in einer virklicken 6e -
meinshakt . allen Menschen , auch dem ^ ermstev ,
gereckt vird . Lind es liegt an uns . dafür ru sorgen ,
dsb das Blut der ganzen Velt nickt umsonst ver¬
gossen vurde . .

Labt uns gemeinsam die Lrümmer keiseite räu¬
men . labt uns gemeinsam den Veg suchen ru jenem
Ziele , um das es sich lohnen vird . gelebt ru haben .
Dar.u vollen vir mit unserer „Zukunft " Helten .
Lind ikr lllädcken ?

'« k«t ^ln/anF A/ärr . . . Die Bäume sh/agen au«
l/nä a/i « Derrera/e juc/et c/er erste 8onnenstra/ri /
Htaa /eönnke v̂ieäer eiumai . aber nie/rt rum / etzrenmai ,
Lbampagner trin/cen in des bösen /Vac/rbar« f/aur /
's ist /l/itte l̂ärr . . . Der Boc/en nirc / «hon / est .
A/c/n kaun mit Lanrern in c/es Nae/rbars Dartenbeet
5paLiersn/crbren . . . unci rum Nae/rtgebet
Zurammenbrennen , «rar nie/rt von Erbest .
'« ist Lnc/e Alärr . . . Der Krieg ist vorbei /
t/nct c/amit eine gro6e (ibanee / ür c/en näc/rrten 5ieg .
^tan rc/ra/tet rviec/er um au / 6/uF unc/ Nerue ?r/crieg
Dnci puAt c/ie Lanrer rum ^ ppe/i vom ersten /ltai .

5hon roiec/er j/ärr . . . Die Krise Leigt rieb neu /
Die Kriegrgeruhe steigen aus c/en ^ brugsc/o/en .
LaBt bö//ish au/ : c/er Lriec/e u-irä am be//en Lag

gestob/en ,
Denn vie/s seiner treusten Vähter sinc/ niebt treu .

D Derr / LaA c/iesen /ltärr vorübergeben /
N'oh besser : streie/r ' i/»n ganr aus c/em Ka/ender
L nd gib dem Lrieden end/ieb ein Oe/änc/er ,
Das nicbt rurammenbric/rt beim ersten Löbn .

LaB uns ein k/eine » Vei/e/ren noh den Lrieden .
Lershone uns mit neuen Superbomben /
Vir uo//en nie/rt shon reieder in den Kata/comben ,
Die reir nicdrt baben . rvie die Krebre sieden .

Vir rvünre/ren nur ein biBe/ren Lie/rt und Värma

/ nd etwas Lie/drueb / ür die ^ //rurlar/cen —
Doh dem , der Krieg mae/rt : Batten ins Dedärme /

Lau / Vi//re/m Venger

/ ring Lstsebe ^r

WIK 5IKIV ^ 0 ^10 !
V !r sind jung und uns gekört das Leken ! Durch

alles Orsuen . alle Not , alle Irrwege Kaken vir da «
eine kindurckgetrsgen , die Liehe rum Leken und!
den Olsuken an die Zukunft . Diesen Olauken Kat
jugend immer nnd ükersll , und »ie Kat ikn al «
« tva « von ihrem Resten .

Deute ist es schwer , diesen Olsukeo ru bewah¬
ren gegen die Angriff « de » eigenen Verstandes ,
» l>er es gibt etwa », das stärker ist als aller Ver¬
stand , das den Intellekt in seinen Bann Zwingt :
das ist der Ville rum Leben !, der Ville rum ja -
ssgen ! Lnd da » ist etwas , das man uns jungen
nickt ru lehren braucht — und vielleiht sogar
etwas , vo ibr ^ Iten von uns lernen könnt ? Denn
ott sebt ibr beute » uh keinen Veg mebr vor euch ,
so blickt denn um euch , unter und binter euch
und sebt : da wartet eine jugend . ja , sie wartet
darauf vobl . daL man ibr eine Aufgabe reigt .

Vir sind jung und uns gebört das Leben ! ^ ber
sind sie denn alle noch jung ? oder sind sie es denn
«hon vieder geworden ? 8ind sie nickt meist noch

licken 8trenge . in ibrem unechten , unvabren Lrnst ,
in die man sie bineinvertübrl batte — verfübrt
mit all ibrer Begeisterung , verführt mit all ibren
Idealen und Hoffnungen , verführt mit all ibrer
jugend ? Vielleiht , dab die meisten noch in diesem
falschen Leber - und Dinterernst befangen , vielleicht

wachsen , die unserem wahren Vesen entspricht .
Veltoffen ist die beste deutsche jugend immer ge¬
wesen . weltoffen ist die jugend der anderen Völ¬
ker . Labt uns versuchen , die Brücke der Verstän¬
digung ru schlagen von jugend ru jugend .

Das (Gemeinschaftsgefühl der jugend . das der

Völker , da » sind die sickeren (Grundlagen einer
wahrhaften und krucktbsren Verständigung Zwischen
den Völkern .

Vir sind jung und uns gekört da « Leben , da »
uns eine einzige grobe Aufgabe stellt : die Zukunft
dereinst ru „unserer Oegenwsrt " ru mähen , ru
einer freien , weltoffenen , sozialistischen , deutschen
Oegenwart . ^ n diese Zukunft wollen wir glauben ,
ikr gilt unser 8treben und 8u <ken . unser Hoffen
und unser ^lüben , nnd deshalb nennen wir unsere
neue Zeilshritt : „ Die Zukunft " .

Verankw 'orl/ie/t / ü> c/ie . .5tttnc/e c/er juxen «/ " :
DLerner Fleinberx , Beuk/inxen

KI^ I ^ „ icx ^ 5 " If^ K^ II_ I ^ O ^
Lrö'/r/icke Begegnung mit ernstem Dintergrunc /
Verreiben 8ie , wenn ick es gleich verschämt ge¬

stehe : ick bin aueb einer !
Kein ehemaliger Ortsgruppenleiter , v kitte nein .

Sondern gsna schlickt : Berliner .
jedoch , das beeile ih mich h >nr.u ?:usÜLcn . kier -

« ulande nah mehrjähriger Bewährungsfrist bereits
vom „Ausländer " rum „Leiugeshmeckten " beför¬
dert .

Ih horte , ds6 man in und um Reutlingen jetzt
auf kleine „Ickes " stöbt . Da drängte es mich , nah
ihnen ru sehen , um die liebliche ^lusik der Aliit -
terspracbe . . . mau versteht , nickt wahr ?

ẑ uk der Dienststelle d - r . .Ocsellshatr für (Ge¬
sundheitspflege " ( trüber Deutsches Lotes Kreuz )
erräblte mir Lrau 5tein/e , die Leiterin .̂ von der
theoretischen 8eite des Berliner Besuchs . 8ckon vor
Veibnahten batten fraorösircke Dienststellen den
Blau erwogen , erholungsbedürftige Kinder aus dem
tranrösishen 8ektor Berlins für ein paar Alonste
nah Vürttemberg ru shicken . Aufrufe und Lim-
trägen in den Kreisen von Beut/ingen und /l/eAru -
gen brachten ein erfreuliches Lrgebnis : es fanden
sih weit mebr Lbegeeltern , als man brauchte .
LIeberdies vsr eine grobe Zabl bereit , Vollwaisen
rn adoptieren . l Îanher , dem kein kleiner Icke un¬
geteilt vurde , sei tief betrübt abgezogen , versickerte
Lrau § tein/e . Diese Latsacke verdient vermerkt uncl
den weitverbreiteten (beruhten entgegengebslten
ru werden , wonach man im friedlih unlcerübrten
8hwabenland für die Nöte anderer so wenig Ver -

Vor wenigen Vohen traf nun in Leutlingen ein
von französischen Offizieren geleiteter nnd ver¬

sorgter 8onclerzug mit 139 Berliner Kindern ein .
Last alle kamen ans dem nördlichen Arbeitervier¬
tel Vedding . Das ist die Oegeircl . in der man klas¬
sisches Berlinisch spricht , vo alle 8traben gleich

und enge , liebllose Dinterböte haben ; wo bent «
die Klassen in den Lrümmerbaufen zusammenge -
pkerht leben und das Llend in allen Lormen üp¬
pige Blüten treibt .

jabren , wurden ein paar 'Laxe gemeinsam betreut ,
von der 8tadt Leutlingen groKzügig versorgt , un¬
tersucht und ..landfein " gemäht . Dabei zeigte sih ,
dab der Durchschnitt niht schlechter ernäbrt war
als die einheimischen Kinder . Klanebe waren recht
schwach und unterernäbrt . aber es fanden sih auch
. .etliche Lrocken " . Klan batte niht nah ärztlihen
Gesichtspunkten ansgewählt , sondern es konnte
fahren , wer sih meldete .

Das Lrgebnis stimmt in mancher Hinsicht be -
denklih . Ls gab klütter . die es sih überlegen muÜ-
ten . ob sie eines ibrer Klndor fortshickev sollten ,
veil sie dann die Lebensmittelkarte einer tieferen
8tnke bekämen . Lud es ist kein geringer Veil der
Kinder , den das .Abenteuer binsustrieb . die Oele -
genbeit , auh ein gewisser Oeshsktssinn . Lei mei¬
nen Oesprähen mit den jungen nnd Uädeln vurde
das ganze Db^ sishe , vor allem aber psvckish «
Llend dieser vom Krieg vielfach entwurzelten OroK-
stsdtjugend « rshreekend dentlih . 8ie vissen venig
von Lamilienleben . von 8til ! e nnd Lrieden . von der
Autorität eines Lrziebers , von einer kindlihen

mern . Dreh , von L'od und Dünger , von Kino . Kaf¬
fees . Zigarettenkippen . Den Begriff , das Oefübl
„Deimat " kennen »i « niht . 8ie sind überall »u

Danse . Nur die Klutt ! — die wird ab und zu ver -
mi6t .

Viele waren schon öfter evakuiert . 8ie wissen ,
wo es zu essen gibt und wo man arbeiten mub .
Klan kann ibnen niht » vormscken , sie kennen den
Betrieb . 8ie bsben belle Kopte und wacke , sehr
vshe ^ ugen . Ihre Lrfsbrungs - und Oedankenveit
ist um jabre zu veil entwihelt . Die schwäbische
jugend lebt in einem Kinderparsdies , das darf
man vobl sagen . Olühlieberweise ! Ls ist daher
gar nickt entscheidend , in welchem körperlichen Zu¬
stand die kleinen Oaste hier angekommen sind .
Lür alle Lbegeeltern ist es vielmehr eine ernste
und dankbare .kutgabe . aus dieser jugend vieder
freie , seelisch erholte Kinder zu mähen ! -

Die , um die es sih hier dreht , interessierten
solche Oedsnken durchaus nicht . 8ie batten andere
8orgen . Drei Knirpse standen vor einem Optiker¬
laden und begutachteten die Lrillenpreise . ^ n der
unnachahmlich lässigen Haltung , dem 8itz der Klötze,
den tief in äen Laschen vergrabenen Dänden nnd
— dem LInL der Lede erkannte man sie von ferne :
nördliches Deutschland , Berlin .

Ih kragte : ns , seid ibr — nnd so weiter . „ Icke ?
Klar , klenrh !" war die herablassende Antwort .
„ 8ie ooh ?" Da war ih etwas betrübt , denn ih
batte mir alle klübe gegeben , unter Vermeidung
schwäbischer Vokabeln im beimstlihen Lonksll zu
reden .

Deinz N. war eine tvpiscke Berliner „Oore " :
treh , belle und mit Oemüt . LLie es ibm gefallt ?
„Oh , janz jut ." Heimweh ? „Nee . bam vs nih .
8o 'n paar Idioten vollu deswegen nah Dause , ick
nih !" — „ Kber bei Klutti is ' clo «h « m schönsten " ,
fügt der ldonde k̂xel hinzu . Verpflegung ? „Zu
Daus « jab 's morjen « trocken Brot uncl Kaffee . Die *
jibt ', dauernd w »»." — „LauhÜeisch !" »trab ' te Oer -

et jebt ."

h « niht verstehen . Dabei lernt sie so gern ! Ih
kragte die gleichaltrige Lockter der Oastgeber , ob
sie auh glaube . d » 6 man sih nickt verstehen werde .
Da sagte das 8 <hvabenkind kraftvoll : „ Nee !" Vo -
mit ih von der Anpassung überzeugt war .

und man trüb ins Bett muÜ . ist manchen neu , aber
heilsam . Lauhsuppe und 8pätzle erwerben »ih
langsam Achtung , klilh und )̂ uark kann e» niht
genug geben . Bezeichnend ist »nh folgendes : die
Lüegemutter sprach da « Abendgebet . Der klein «
Oast mähte grobe ^ ugev . Nie gehört ! zweiten
^ bend versuchte er mitzurprecken . .km dritten riet
er spontan : „Das wuL ick meiner klutti sagen !"

2um 8hluL besuhte ih Lva 8t ., eine reizende
kleine Berlinerin mit Derz nnd „Klappe ". 8ie er¬
zählte mir «trsblend , dsÜ sie «hon einen k.ptel ge¬
gessen batte , dev ersten »eit einem jsbr . Die neu «
„klutti " freute sih nnd sagte : „8eben 8ie , man tut
ja alles von Herzen gern , wenn man nnr Helten
kann !"

Lin schönes ^ ort ! Denken vir daran , wenn die
deutschen Llühtlinge an unsere lüren Klopfen . Den
Kleinen Icke » aber vünshen vir noh gut « Lrbo -
Inng im gastlichen Lentlinxe » .
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Tka - oLi , rLe ^ ikvaerwa/ciLtLiit
In bissein prükjakc sinb es 50 badr « . bak

bie Kuppe bsr „ ^ eukelsbirnsckale "
, bss 8srp -

rücKsns süblick bsr 8tabt . sukpefoistst vorbsn
ist . Dieser bis babin in »einem oberen Heil nur
mit Ltsinrispeln unci Ibscksn dsbsclcte 8srp
gab zussinrnsn mit dein »kniick aussebsnben
Ltsinbsrgkang dem banbscbaktscbaralcter clsr
Zcbvsrzvalbstabt kk' sciolb viel von den j? üpsn
6ss l-lsclcsn - unb Scbiskenösus . vis dslcanntiicb
bas Lckvarzvslbvorlanb von Dornstettsn über
Uaitsrback unb den Kükisnbsrp bi » in bie Os -
gsnä von Wsiiberstabt psnannt virb . - îit bsr
Aufforstung . bis bis kssitzsr ber vielen kleinen
und vsnip ertrsprsicken pslbsr im oberen leil
bss ksrpss nackinacksn sollten , dokkt « bsr da¬
malige Stabtkürstsr Wsinisnb rlsm banbsckakts -
diib sin stärkere » sckvsrzvaibinäkiges Oepräg «
zu geben . dkanckss ist in dieser Kicktung -in
ber Isukslskirnscbals unb am Ltsinbsrg gs -
scksbsn , es vsrbsn aber vokl nock einmal 50
bskre vergeben müssen , bis ber Kranz ber
Wälder um unsere 8isbt sn bissen beiben 8tsl -
lsn gsscklosssn sein virb .

Der Tabakanbau im Kreis Oslv
ist nie über bss Xsk bsssen binausqskommen ,
vas ber ^ nbausr selbst benötigt . Wädrenb bss
Krieges sinb Oartsnbesitzer dazu übsrgegen -
gsn . mskr labsk zu pflanzen . Dock vurb « ber
r »dakanb »u am Vorsbenb bss / ussmmsnbrucbs
Sterken kssckränkungsn untsrvorksn . Diese
kssckränkungsn bssteken nicbt mekr . blackbsm
in bsn letzten legen labsksamsn in srkeblicber
dbsngs suck im Kreis zur Verfügung gestellt
vurbs . ist zu ervsrten . bak sick bis / akl bsrer
mekrt . bis mskr lsbsk pflanzen . sls sie selbst
benötigen . Vorteile , bis ben Iskakpklanzsrn
beim Lszug ikrer Kauckvsrsn in -kussickt ge¬
stellt vsrbsn . sollen ein rknsporn kür bis ksi -
miscksn Pflanzer sein .

Oekurt unb lob in ^ ltenstsig
Die 8tstistik bes 8tsnbsssmtss ^ Itenstsig

vsist alb 17 . 5 . 1959 eins Linvoknerzskl von
288 ? gegenüber einer solcben von 3il0 am i . 3 .
I9 -i6 auf . Lsrücksicktiqt msn bei bissen ?,skl » n
ungskäkr 200 linvobner . bis sick nock in
Krisgsgskangsnsckskt befinden bezv . eis vsr -
miüt gelten , so ergibt sick , bak trotz ber runb
100 Osfallsnsn ein /knvacksen ber ksvölkerung
seit 1939 tsstzustsllsn ist . bs bis keutigs pin -
voknerzsbl über 400 pvskuierte entkalk

Lei .39 lobsskellsn im bakre 1945 . von bsnen
sscks sls Oekallene eingetragen sinb . vurben
im gleicksn bskrs 38 Oeburtsn snqemslbet . Dis
zlabl ber lobeskslls bürkts sick isbock um stva
zskn Oekallene erköken . bs seit bem 16 . ^ pril
l .945 keine am Nicken kkslbunqen bsrüker
singsgsngen sinb unb somit nickt eingetragen
vsrbsn konnten .

Tkuck bis 2akl ber Lkskreubigsn ist im Vn -
vackseni 16 Lkssckliskunqsn sinb 1945 ru ver -
rsicknsn . vobsi nickt unerväbnt bleiben soll ,
bsk im gleicksn 8erick >sraum keine Lkesckei -
bung vsrkuckt ru vsrbsn brsuckts .

Der gesunbs Kkenscksnscklsg bes 8ckvsr2 -
vzlbss virb burck eins bescktlicks 2 » KI von
über 70Mkrigsn Linvoknsrn erneut unter 8s -
vsis gestellt : nickt vsnigsr als 66 Ktitbürqsr
unserer 8tsbt sinb 1873 unb krüksr geboren . Der
älteste kinvoknsr ber 8tabt ist ber am 16 . 2 .
1858 geborene Ksntnsr Kkattkäus Oekler ,
vskrenb bis 8eniorin . bis Witvs Katkarin «
Koklsr . gek . 8cksibls . ist . bis am 8 . 8 . 1859
geboren vurbs . - OIs -

3VIebsr burckgskenber Verkskr llalv - 8 !utlgart .
^ b 17 . K4ärr ist bsr Lissnksknverkekr (7slv -

8tuttgsrt burckgekenb . blackbem bis 8rücke
rviscksn VVsilberstabt unb kkalmskeim visber
bekakrbsr ist . kraucksn bis ksisenben ben künk
Kilometer langen lukmsrsck nickt mskr r.u
macken . Dis 2ügs verkekren nsck kolgenbsm
kskrplsn :

8a 8s
5 .28 8 . IN 13 .58 17 .28 Id t,I» « 7 .24 9 .44 15 .44 19 .14
5 .48 8 .26 14 .2N 17 .50 Id Ml «,dl. I» 7 .11 9 .31 15 .31 19 .Nt
5 .52 8 .32 14 .26 17 .56 Id ddUilnM „ 7 .VI 9 .21 15 .21 18 .51
5 58 8 .38 14 .32 I8 .N2 Id Kd,!»,« . «« 6 .5.3 9 .13 15 .13 18 .43
6 03 8 43 14 .39 18 .09 „ »«Mgt ,d 6 .45 9 .05 15 .05 18 .35
S.I7 8 47 14 .51 18 .33 , d » «HKM. I« 6 . 12 8 .38 14 .47 13 .16
7 .09 9 .39 15 .44 19 .24 I« ktdWrl -d 5 .20 7 .40 13 .50 17 .15

sVv8vnMcke k « 88vrung ävr Vvrkvdr8l » y «

Unser Vertreter sprack mit lanbrat Wagner

Wie beurteilen 8ie deute b !e Verkekrslage ?
6anr allgemein ist ru sagen . b » 8 sicb bie

Verkekrslage . insbesonber « im Kagoibtal .
burck bie . Wisbsrksrstsllung ber drücken ganr
vssentlick gsbss ^ rt Kat unb bak jstrb suck
Orokgüter vieber burck bas ganrs bla -
goibtsl dekörbert vsrbsn können , -kuksrbem
konnten vir vsrsckiebsne bastvsqsn neu
ksreinbskommen . km gsnren gessken , Kat bi «
Verkekrslage ein « »rksdlicke Nrlsickterung «r -
kakren .

Wie stedt es benn mit ber Wieberkerstel -
iung ber Nrtickent

Di ? Drucks rviscksn Weil bsr 8tsbt —
käalmskeim ist nunmekr bekakrbsr . so b » 8 ber
Lisendaknverkekr nack 8tuttgsrt okns bis lku -
stsigs - unb Kiarscksckvierigksiten birskt er¬
folgen kann , vss allentbalbsn kreubig bsgrükt
virb .

llnb vie siebt es mit ber Srötringer Krücke
aus ?

liier gebt es langsamer als ick gebackt
ksb « unb ick kann Iknsn kür bi « krökknung
biessr Krücke ksut « nock keinen lsrmin
nennen .

3V«rben bie alten Omnibusiinien suck vte -
ber eingelegt ?

Wir vrrten bereits auk bis Osnskmigung
ber alten Omnibuslinie von ^ . gsnback
nack O a I v . ^ .uksrbem daben vir i » ksreits
rvsimai in ber Wocks vieber eine birekts

Omuibuslinis von Laiv nack lübingsn unb
eins rvsits linis von kxsqolb nack lübingsn .

block ein « krag « d «i biessr Oeiegenkeit .
Werben unsere keritkinten Sabeort « vieber
eine 8,ison Kaken , nacktem bi « lrnppen bei
»pieisveis « in kab liebeneell unb Sab letnack
»kgesogen sinb ?

Sine ausgesprockens 8 » ison können vir
natürlick nickt eröffnen , benn bi « kreiverbsn -
ben kaum « unb Setten müssen vir kür bi «
Ostklückklings dereiikaiten .

Dann verben als » bisse Sabeort « ikrem
eigentilcken 7veck garnickt mekr rngekükrt
verben können ?

Das nun »nck vieber nicbt . Wir verben
?mn »ckst mit Sab liebenreli ganr desckeiben
vieber »nkangen . Kurmusik unb gianrvoiie
Veranstaltungen gibt es natürlick in biessm
bakre nock nickt . Wir Kaken »nck im llinklick
auk bis Lrnskrungssckvierigkeiten keinerlei
Interesse bsran . bak viele Srsmbe ru uns
kommen .

Wie vollen 8i « bann aber bies « lreniben
verpkisgen ?

blun . bie alten Stammgäste , bie in bsr
llauptsacks aus bem » merikaniscken Osbiet
kommen , dringen ia ikr « Ssissmarksn mit . Wir
verben bann mit Kliff « bieser Kisrken im sms -
rikaniscksn Oebiet bie Verpflegung kür bisse
Oäste einkauken . sobak unser Kreis , srnäk -
rungsmäkig gessken . nicbk belastet ist .

Hienskimnkvml « » 1 , 6rnnäi « ,e N«>8nnüer

I .obensivkriuny nn ^ kirn ^ orerxiekilnis

Sxperimentaiknrs über
„ Sntsteken unb Wesen ber Karben in -Vnlsknung

an Ooetkss lsrbenlekre "

Dr . meb . liesssnkruck in Sab lie¬
be n 7. e I > snrack in brei rveisiünbigsn Svpsri -
menlalvorträgen über Ooetkss ksrkeniekre .
Seglückt kegegneie mag einer Katursnsckau -
ung . bis verrückt , vieber lietsr an bie vir -
kenben Klat Urkräfte selbst bersn7U -
kübren uob bamit bis meckanistiscbe blatursvis -
sensckalt . in ber ber dkenscb mit seinem inner¬
sten V ' esen keinen Saum Kat . r.u übervinben .
Wegbereiter 7 >i solcber klaturerksnntnis ist
Oostke . bem es im Oegsnsst7 rur mobsrnen
^ aturvis - enscbsft nie um Wissen , soubsrn um
Wesenserkenntnis ging . Sr suckts überall rur
llr -latsacks . rum llrpbsnomen burckrustoken .
im Oegensst7 r.u klevton . bsr von bsr bereits
7usamwengeset7tsn lrscksinung bss Spektrums
aüsning ünb bsrsuk seine lbeorisn unb Il ^ po -
lbe - en autbaute .

-kn llanb exakter Vsrsucbe mackte Dr . bi .
teils auf Ooetbescbs kietkoben /.urückgrsilenb .
teils sn I-Ianb eigens von ikm bakür entvorks -
ner eirffscksr Versucbsanorbnungen bsn Weg
Ooetkss vom Ilrokänomsri ber beiben polar ent¬
gegengesetzten larken Oslk -klsu bis zur lr -
sck » inung bes Spektrums bin klar .

larben sntstsbsn . vo bas lickt mit bsr Kia -
teris l̂instsrnisl unter gevissen 8p »nnungsver -
bältnissen zusammsnstökt . 8ie sinb also bas
Ergebnis eines Kampfes von lickt unb Finster¬
nis . Xnscksulick unb eindeutig zeigten bie Ver -
sucbe . baO bie blaue larbe aus ber Dunkeibeit ,
bis gelbe aus bem lickt geboren ist . Mau ist
aukgebellte Finsternis . Oelk akgebunkeitss
lickt . Das lvisbium . burck bss bisse lalsacbs
zur lr .scbeinunq kommt , ist bie . .lrübe "

. Ver¬
dicktet sie sick . so erlebt bas Oslb seine ^ -k -
bunksiung k ! s zum Zinnober - Kot . bas tieks In¬
digo seine . -< rfflicbtung zum Klau unb llellklau .

ksgegnen sick Oslb unb 8Isu über bsllem
Ilintsrgrunb . so entstekt burck ikrs Vereinigung
bss susgeglickene Orün . bis lsrbe ber grünen
lklanzenbecke . -kusbruck bes barmoniscbsn
Oleicbgevicbtes zviscben Krbbakt -Dunkism unb
lickten llimmslskräkten .

lükrt msn Oslb unb klau mit ikrsn zum
Oeibrot bszv . kisurot neigenden Dunkslbsits -
polen über dunklem liintsrgrunb zueinander ,
so « rscbsint bis llrkarbs : bsr ksierlicke ffurpur .

Kommen bie beiden Pole vollständig zur Dsk -
kung . leucktst bss zarte . .Kkirsickblüt "

, bie
? arke bes menzeklicben Inkarnats , auf .

Der Kebner kükrte seine l^ubörer zur ibsen -
bakken ffetracktunq der ffsrben im diinsral - ,
Pflanzen - . Her - unb kisnsckenreicb . .1e böber
vir kiiiaulsteir,en >m Keicks ber belebten >1a-
kur . bezfo mekr versckvlnbst bis 8 u K e r e ? sr -
kigkeit . bis sie in ikrem köcksten Vertreter , im
dienscken im Inneren vieber sukleucktel in
ber ffarkigkeit ber seeliscken lmplinbungen . aus
denen keraus nun bsr > lensck bie ikm aus ber
Klaiur entgeoenkommenbe ffsrbe in ikrer mors -
lisck -gualitstiven ligensckalt . in ikrer . .sinn -
lick - sittlicken " Wirkung , vis Oostke sagt , er¬
leben unb empfinden kann . . .Ist nickt bsr Kern
bsr klatur Kisnscken im Herzen ? " lOoetkeb —

Im l^ tzitaitkr Ooskbes Stand bie Kienscbbeit
vor einer lntsckeibunq : 2 v̂ei vsrscbisbene ffsr -
kenlebren vnrben ibr bsrgekotsn : Dis ffsrbsn -
Isbre Ooetkss unb bis bes pkvsiksrs klevton .
letztere siegte und eröffnet « bamit ber opti -
scksn ffscknik ben Weg ; sie vanbts sick ein¬
deutig mit ikren aksirakten Oebanken unb teck -
niscken blutzanvenbunqsn sn bie zu jener
mäckiig srvackenbe Inteliektuaiität ber
kiensckkeit . vskrenb Oostke ln seiner klstur -

! ketrscktunq alle Krälts bss disnscken zur
>kiitarkeit kei ber k.ösung ber blsturprokleme
^ snkriek . „ Hätte Oostke damals statt klevton ge -
! siegt , so gäbe es beute vokl keine opiiscken

8omken -2ielqeräte unb ander « ber Vsrnicbtung
unb Zerstörung bienenden optiscksn lnstru -
msnie . vabrscbelnlicb aber kkenscben . bi « gar¬
nickt auk ben Oebanken kämen , snlcke In¬
strumente zu kauen "

, folgerte der Kebner .
lrokzbem vollen unb können vir bas Kab ber
Oescbicbte nickt zurückscbrauken . aber vir
müssen ber bocbentvickelten lecbnik ein Den¬
ken gegenüberstellen , bss ebenso bock suck
in bas Keicb bes Kkoraliscb — Osistigen blnsuk -
ragt . vie bie ffscbnik ln bas Keicb bsr Klaleris
binuntergreikt . Dann verben bie Vlenscbsn
nicbt mekr bss Opksr brutaler Vernicklungs -
krskte burck mikbrsucbte ffecbnik . veil der
Vlensck . venu er sick in seiner käsnscken -
vürbs . seinem Kksnsckenvsrt unb dkenscken -
sinn erkennt , nickt mskr bss Werkzeug untsr -
msnscklicksr Kräfte verben kann .

Dis begeisterte llsltunq bsr llörersckskt
zeigte , vie sekr bisse drei Vorträge einem in¬
nersten Ksbürknis entgegsnksmsn . K4sn kükite
sick burck solcks b-aturbetracdtung in seiner
dksnsckenvürbs unb morsiiscken Vsrantvort -
lickksit aukgeruken unb bestätigt . O . l .

luger bes Indes

Diesen blsmen trägt eins bokuinsntsriscbe
kiibkolgs ber krsnzösiscben Kilmvocbsnscbsu
aus bsutscken Konzentrationslagern . Ningelsitet
burck einen einbringlick sn bss Osvisssn ap¬
pellierenden Vortrag von llans 8 » lImsnn ,
ber selbst » I» Aktivist gegen bss verkskte klszi -
regims 10 bakre im K ^ . zukrscbte . vurbs ber
erscbüiternb « 8ilm am Kkontsg im überfüllten
Kaum bss Volkstbeaters OsIv vorgskükrt . Der
linbruck bsr grauenvollen , von Krisgsbsrick -
tsrn ber Vereinten blstionen mit absoluter 8sck -
lickksit » ukgenommensn 8iib « r unb 8zensn IsLt
sick sckver in Worte fassen , so furcktbsr ist
bie Anklage , srknben gegen eins blstion , veicks
frevelnd die ^ .cktung vor bem leben , bsn Os -
setzen bsr dksnscklickksit vergäll unb gsvis -
senlos Vsibrscken unb Kkassenmorb in ben
Dienst des Staates sisllte . 20 kliliionsn in bsn
Konzentrationslagern burck llunqer . Peinigung .
Koltern grausamster / -rt unmsnsckiick Osmor -
bst « . dazu ungszsklts sn leib unb Seels Oe -
sckäbigt « Klagen bas bsutscks Volk sn . liier
kifft keine llnsckuibbstsuerung . kein blicktsgs -
vuktkabenvoilen . kein ben Kopk in bsn Sand
stecken , sondern nur eines : bis eigene Sckulb
erkennen , bis lskre zisksn unb visbergut -
mscksn . bsr Welt bsveissn . bak bas vskre
Dsutscklsnb bsn blsmsn einer Kulturnstion
verdient .

Lienenvülker Zusammenlegen und pflegen
Dis 8ienenbsstänbs im Kreis Oaiv sinb stark

dezimiert , man rscknst damit , bak in diesem
Winter bis blaffte bsr Völker singsgsngen ist .
ba bis püttsrungsmöglickksit kskits . Von sack -
versiänbigsr Seite virb eins Tlusammenlegung
unb sorgtäitigs pflege ber Völker smpkoklsn ,
bie ben Winter überdauert kabsn . duckten
von veniger als vier Völkern sinb unvirtsckakt -
lick unb baber unter bsn keutigen Verkaitnis -
sen nickt vertretbar , perner verveist man auf
bis klotvenbigkeit . ba . vo es irgend mögiick
ist . bie 8 >ensn beim Linsstzen bsr sog . „Walb -
tracbt "

. also ber 8lüts ber Kastanien , Akazien
unb Isnnen . von ikrem gsvökniicken Standort
sn bie Oebiete kersnzukükren . vo bsn 8isnsn
bis Ausnutzung bieser 8lüte mögiick ist . 8s ist
zu koffen . bak ber vsrkältnismäkig milde Win¬
ter einiges mit dazu beigetrsqsn Kat . ben
dlsngel an pntterzucksr susglsicksn zu Kelten .
Die Tiückter im Kreis Oslv Kaken eins gsviss «
Tiuckermenge zum püttsrn zugsteilt erkalten ,
vobei besonderes -Vugsnmsrk darauf gsricktet
vurbs . bak uns bis Kiöglickksit ber 8skruc ?d-
tung ber 8Iütsn burck bis 8isnsn unbedingt
erkalten bleiben muk .

löbllcker llnkall
Im Krsnksnksuss in llorb stark sin 13

.lskie altes lvläbcksn von 8örstingen , bss burgk
bie pxplosion einer Stielbsnbgranats sckvere
Verletzungen erlitten batte .

äudiläe « i« klagolb
vie pirms O . 3V . Kaiser , kuckbruckerei . kucd -

un,1 Sckrelbvsrenksnälung . bie 1926 bas lOOjäkrige
Sesteken bes blagolber lagklatts „ vsr OessIIrckak -
ter " begeben konnte , feiert in biesem 3»kr « ein
veiteres Oentenarinni : Heuer verben SS 100 lakr « ,
bak bas Ossckkkt sick in ben klänben ber psinili «
Kaiser kekinbst .

pnlgenbs bncdbetsgt « Personen konnten in bissen
lagen ikren (leburtstag t« «rn : K4»i >e vrSscker ,
ged . KIumpp . klaurersvitve . ged . IS . 3 . 1867 in
Wittenbork . Wolksdergstr . IV prisbrick Hasen -
auer . Oärtner , gek . 19 . 3 . 1871 in kfüklacker ,
lreubenstäbtersir . 70 - blagbalene >4 o n » u n i , gek .
Okngemacd . ged . 19 . 3 . 1870 in kkinberskacb , Kanal -
slrake 5 ; priebrick lb eurer . 8ckreinsr , ged . 14 .
3 . 1862 in Wslbbork , Wolksbergstr . 16 ; Katkarin «
WoIber , ged . vengler . Witve , ged . 12 . 3 . 1868 in
Okerjettingen . Herienkeigerstr . 3 .

Vas Pest ber silbernen Ilocbzeit begin¬
gen an , 19 . 3 . Vervaltungsamtmann Lugen lens ,
ber langjakrige Kelter bsr Ortskrsnksnkasse , unb
seine Oattin Helene , gek . Lauer , Oalvsrstr . 34 .

Anzeigen kür bis Ausgabe Oaiv bes ..8ckvä -
discksn Isgblatt " können sufgsgsbsn verben :
in Oaiv : Oesckäklsstells Oslv bes „ Zckvsbi -
scksn lagblatk "

. Oaiv . 8sbstr . 24 . psrnruk 252 ?
in !5lsusnbürg : 0 . kässk ' scks 8uckbrucksr « i ,
lnk . Pr . 8ie » inger . psrnruk 404 .

Xagolb , VVeingsrtenstr . 45.
ben 20 . Kkärz 1946.

lobesanreige nab vanksagung .
2vei läge nack seiner Kück -

kekr aus Krisgrgeksngsnsckstt
siarb mein kerzensgnter klann .
ber trsubesorgte Vsler seines
Kinbes , unser l . kokn u . Lruber

pritr viirr ,
Krankenkassenokersekrelär .

gek . 23 . 6 . 01 .
V i - Kaken ikn am 5 . K4ärz ans
67m Ileimatkriebkok in klaqoib
ker - 5 -gt llerzl . vsnk dir » Ile
Vnteilnakme sn unserem leib .
6erta vürr . gek . Laber . Mil
lorktercken u . allen .krigekör .

Sckvann , 20 . K4srr 1946.
lobesanreig » unb Danksagung .

'̂ m 6 . K4ärz enlsckliek im
.4Itsr von 69 .lakren mein
lieber . ireukssorgler K4snn ,
unser guter Valer , OroOvaier ,
Sckn iegsrvater . 9ckvager n„ b
Onkel

äakob Lelnkarbt .
pur bie aukricklige leiinakme
sagen vir allen kerziicken
vank . Im !9 » m » n ber irauern -
ben Hinterbliebenen : vie Oat -
tin K4arie keinkarbl . gek . 8urk -
karbt . p »m . llerm . Keinkarbt .
Zckvann . Lam . Karl Knüller ,
kleusatz .

lelaacker Wäscksrel , Oottlob vie¬
ler . vieber unter ber alten dir .
Lab peinack 174 kernmünblick
erreickkar .

S1a » « nanA « bot »

8 » ut «cksrkett «r . nsmiick

^Vir um ^o-
forNq «» unt « r kst»nAUt»r
> ncfs1>O Vor - r̂n<1 2un « m ^

m . b . N ., 5luNysrt -V/ . ,
im (ttk^ rkalk

<1^ 5. -V. Waqner . NirLan , XursKsl .
-lÄny . isnrtvIrtsckLlttick . 4̂ rkeit «»r

kür- auf
so/ort Kost
virct
xirtscksft rum Otwnksu -
ssn , Kreis

Knscdt . lüuqerer , iLrättiger . 6er
»uciii mit einem ? fer6 umruqsksn
versteht , kür ^Ln6vrirt5ckLkt ye -
suckt . / k6sm kapp , t^vken L. L .

Mckrttflss ^ Lücken , v̂elckes suck
^ reu6s sn Osrtensrkeit Kat . kür
klsuskalt mit 2 Kin6ern csssucks .
k̂ ncsskots sn Orocserie K « rcder ,
Hckömbery , Kr .

^1L6cken , eürÜckeL . kleiKiye «? kür
Kücke un6 I-ksu « sofort qeKuckt .'Wilkelm ^ .üntker . rur

incie '
, Î Lqo !6 .

>in 6 V» rk ^uk .
i - siyneteq ^ ir ^ unv5 -

krsi ; .̂ ncssd . nyter C Ln
S . 7 . dLlVa

Qe ^ erkücde un6 Ksukm «innt »ck «
Leruk ^^ctiule ^ uktorüerunq
rur -Xnme !6uncl . Va » Lckuljskr
1946/47 dersinnt am ! . > pri1 1946.
2um Lckulkesuck verpllicktet
rin6 : Sämtlicke mannticken un6
vreibUcken 1.ekrUncre svskrsnü
6er Oauer 6er L.skrreit ) , Anlern¬
linge un6 ttilksarbeitsr fbi » rum
vollenäscen 18 . l-sdsnsjskr ) au »
geverblictien un6 kaufmänni¬
schen Lslrieden . au » 8ekör6en
un6 freien Keruksn 6er Qsmein -
6sn : dalvr . ^ libulack . Xltburg .
-^Itksngstett . 8s6 I.iedenreN . öa6
7sinack , Kreitenkerg . Oacktel .
Qsckinqen , hiir »su , lloirkronn
i-ist-elsderg . dieudulack . hleu -
ksngstett . hlsuvveiler . Okeikoii -
vangen , Oderreickenbscü ,
heim . Ottendronn . Kölenkack .
^ ommendarät . ^ tammkeim , 17n -
terreickenksch . ^Vürrkark . ^ avel -
»*ein (JeverkUche k.» tirUnge :
D -e »eitdsnuen ^ c6ül » r
nen ru 6en 6e !c.Anntcr» <i» h» n » n
weiten Zamtlicke hleu « intret «n-
6en lLommsn am Visnriag 6en
2 . ^ pril 1S4S , vorm . S 17kr. rur

> ukn»kme un 6 Einteilung in 6 en
f?chu !»aal jm ^ nritrenksu ». Oie
lekrherren »in6 versntv/ortlick
kür 6 ie ^ nmeI 6 unu un 6 6 en
öchuld ^ zuch . Kaukmännisck « 7edr -
Unge : Oer Teitpunlrt 6e » Onter -
rrcht »bsginn » vir 6 Ks »on 6er » de -
Xsnntgegehen . Oer SckuUeiter :
i . V . ^ eile .

8 « » ok8Mivk « »
V67 j»t 6 ie ? ern 8prscknum -

mer . unter 6er iclr wle 6er an 6as
? srn 8precdnetr sngescklossen kin .
tteiar . ^oulier . Melker in kuck -
kükrung »- u . 5itener »schen , Cslv ,
lu ^eli -traK -» 17

/ VE/VLL/VS -V

6 . Klot, .. Ikaqoib . bleue 5 >r . S . ist

»orBckn ' immer I92 v.' «e6er ange -

OTrren «̂6er > .rt vver6« n »suker .
scknsl ! u . prsisv repsr . Kernk .
^ upsrtus . llLlv . le«6srrtisLe 25.

7akotecknjicer . in allen vorl ^om -
men 6en Arbeiten perfekt , in
Oauer »kelluncs in 6 en Krei » Osl >v
ru »okort . Eintritt ge ». > ngek .
u . 45 ! an 5 .7 . <7slv .

Gelernter Wirker nn6 Stricker ,

»uckt ent »p reclu »n <!e .̂ leilunq ,
ev !l . » nck al » Volontär . Xngek .
unter 44 .̂ an 5 . 7 . Caln .

kkrlicke » NelKtge » VkAttcken. 29 .1.

Anschriften vverüen erbeten sn
7ri6a ^eykrieü . Calmkach , 5?ie6 -
lung Kleistern .

<r » uig « » u « K »

7 ketten , gehr .. 4 Karten , 1 Kock -

»tige Hinrichtung 8-6 egen »tän 6e .
»ov/ie lcvmpl . 6ürnmü !>e 1. .̂ lkert
Klarer , Verlag un 6 Vertrieb 6 er
Register - Kalen 6er , Neuenbürg .
?Isknersteige 4 .

7rl »e «rmel »1ersvlt >ve . susgedombt ,
»uckt OsuerxeNappsrat u . 7rolc -
ksnkaude ru Kaufen , ^ vtl . 7au »ch
gegen Ksiss - Zckrsibmasckine
Angebote unter (7 449 an 8 . 7 .
<7s1v .

lakasrrtitluhl . Lodrm . 8 chvsbe -
ti ?ck un 6 sonstige praxirigeqen -
8 tän 6 e ru Kaufen gesucht . An¬
gebote unter (I 424 an 8ch >väb .
Tsgdlatt <7a !vr .

^ .UKupIer Kaukt laulenü ru küch -

werk fiir eleKtr . H4a »chinen nnil
7ran »korma >oren . t^al w 'V/ürlthg .,
? o«tfa <̂h 2 -z. 7e !ekon 54 .̂ .

8 trgh . ca . 59 ^ tr .. «ovie einige tau -
«en 6 Oachrieosl . gleich welche
Sorte , ruckt ru Kaufes loh .
? iscder . Zlammde :» . Lr . Qrlv .

/ Ssbotsn

L »4ttv » pparst f5 Ködren ) . V^ eckrel -
»trom . llO — 240 V .. käst neu ? ge¬
duckt 7eicktmotorra6 bi » 125 ccm .
Angebote unt . C 1029 sn 8ch ^ äb .'^aqblatt Î errenbürg .

Va6eetnricdtung . plano ; gesucht
PK5V . Angebote unter Klr . ( ' 1041
an 8 . 7 . hlenenbnrg .

Kraune 8chnür »cbuke . tlr . 26 , gut
erhalt ., gesucht Xjn6er »chuhe . ( ,r .
21 » 6er 22 . Angebote u . t ' 1l)27
an 8ckwäh . 7agbl . hleuenirürg .

V . -I7alb »chuk « , neue , braune . ^
Kober ^ Ksatr . OröKe 6. gegen
gleichwertige mit klack , -^ ksatr .
( lr . 6 ' r . 7rie6r . Wnh . '
VfiI6bs6 . f.lklsn6plstr 2 , 7el . 265

1 ? . neue ? nmp », Cir . 40 ; gesucht
1 ? r . ^ rbeitssckuke . Or . 40 . -^ ng .
u . 1021 an 8 . 7 . Kleuenbürg .

Lin paar vamenrckuke , Or . 38 ; ge¬
ruckt 1 paar Kläclckenrckuke , ör .
25 — 26 . Angebote unter (7 1028
an 8ckwäb . 7agkl . kkeuenkürg .

71 »cdukr . neu lWestminsterscklagl ,
geruckt kiäkmssckine . gut erk .
Kiste elektr . Xockplatte , suck «
eleKtr . V̂rkfeleisen . ie 220 Volt ,
^ ng . u . C 448 sn 8 . 7 . <7alw .

ksltgsrage , neu . pars . k. ? KV7 -
^ 61er , 1,5 7tr .. / u verkaufen
evtl . 7susck gegen gebrauckrtäh .
Ka6io . 220 V .. o6er elektr . llercl
o6er OovpelKochplsNen . Werner
Ktziser . 6aci 7ejnsck .

_ N s In» t» r>Nr» igsn
ver Sckvarrvalbrirkel bringt Li »

6i »Kiet un6 ejuwanüfrej ru Ihrem
erahnten 0 »terwun »ch . halc ! eine
liebe Heimat ru kinclen . Klonatl .
Keitrag 6 ^4 2 .— okn » jegl . klacb -
7:ab1ung bei Verheiratung 6urck
6en 2rrKel . ^ u «-ckrrften mit Porto
an 6re beiterin ? rsu pre '̂ ja
Kraure -Ldbrngkau », l-rirsau Calw .
LaLü̂ dLUS 7sl . cialv 325 .

krnstgemelnt ! Kin in 6en 60er ^akr .
» tskencler Rentner okns ^ nkang .
vertraut mit 6 er I .sn 6wjri .sckaLt .
möchte sick wie 6er vsrkeiräisn .
Angebote unt . <?. 1040 an 8ekwäb .
7agi >1sU Neuenbürg .

Oie prau . welche am 18 . 3 . am
kshnh . Ca ^w eine 7e6erumkänge -
tasche mit Inhalt oekunöen Kat ,
wird dring , um Abgabe in (Üalv
kei Nest , Klthurgerstr . 21 . oder
aus der polireiwacke gebet . Vir
7a »cke enthält einrige ^ ndenKrn
von verstork . Kind . Lisa (3ro § .
Stuttgart , 7unrkoker »tra6e 25 .

Verloren ging am Donnerstag vorm ,
in / iltensteig oder 8 lra 8e dt »
psiermüble gröbere Oamenukr in
L.e 6 erarmbsnd . Kitte gegen gute
Reloknring im Oastkau » , ,7rsubs "
in / kltensteig sbrugebsn .

blaturerde , erstKlarsigs , gute wird
abgegeben . . .Sadiscker ttok " ,
dalw .

Starke » kudkalb , 3 Wock . alt . sus -
geb . . g . ^ b »tammg .. gegen I.su -
ker- oder Klilcksckvein tauscht .
<2kr . Lecker , Vieselsbsrg , 7el . 50
Onterreicksndack .

Suekffisnsl

Wer war Angehöriger 6er Feldpost¬
nummer OL541 8 . und kann mir
Auskunft geben über mein . Klsnn
7)bergeftejf . Walter 8eeling , ver -
mikt seit 15 . 8 . 1944 . Kampfraum
Krakau - 7arn,iw - Reickshof ? ? ür
^ ngab . danKt 7rsu Kstke 8eeliny ,
delflkausen h . Pr !cf . /K4.. Kukg . 12 .

t4an » Weber . Ulk?:. , l^ ackr .-^ .ht .
176 s? 8. 8turm -Oiv l . Wurde am
6 . 7 . 44 7u1et7l gesehen im Klit -
lelskscknitt lOrscka — >.41nrK)
W> r Kann Î ackrickt von ikr».
geben sn k̂kartin Weder .
Xlr - Qdsrg .



22 . ? 1ärr 1946
Nr . 2? /Feile ?

affen und gestanden es oft schon vor dem Zusam¬
menbruch , daß der Nationalsozialismus ihre so¬
zialistischen Hoffnungen enttäuscht habe .Wer aber dcutschnatianal war , der hatte sich von
vornherein gegen jede Form von Sozialismus ge¬wandt. den erschreckte zwar das sozialistische Ge-
habe des Naziregimes zu Beginn seiner Wirk¬
samkeit, der wurde aber auch je länger je mehr
durch die kapitalistische und imperialistische Ent-
Wicklung des Nationalsozialismus getröstet . War
man auch selbst burch irgendwelche persönlichen Zu¬
fälle von der unmittelbaren Mitarbeit in der Par -
tei ausgeschlossen, so konnte man doch in Wehr¬
macht und Wirtschaft das dcutschnationale
Schäfchen mit ausreichender Sicherheit ins Trok-
kene bringen,

Sa stellen wir mit Recht die Frage , wo heute
die wirklichen Gegner des Wiederaufbaus
einer demokratischen und sozialistischen Volks , und
Weltordnung stehen , ob es wirklich jene idealisti -
scheu oder nur nominellen Nationalsozialisten sind,die heute gemeinsam mit den bösartigen Aktivisten
ihrer Partei büßen müssen, ob es nicht viel eher
jene sind, die noch heute an allerlei entscheidenden
»stellen des Staates , des Erziehungswesens, der
Wissenschaft und der Wirtschaft für die getreulich «
Ueberlieferung des deutschnatianalen Ungeistes sor¬
gen , wissenschaftlich, theologisch oder verwaltungs¬
technisch getarnt.

Seien wir wachsam , daß nicht falsche Begriffe
von Wissenschaft, von Christentumoder van Verwal¬
tungsüberlieferung ihnen die Wege bahnen, ihre
Patenschaft an der Wiege des Nationalsozialismuswiederum an der Wiege unseres heutigen Staates
auszuüben!

Warnen wir sie davor, unsere Demokratie mit
der selbstmörderischen Weimarer Republik zu ver¬
wechseln, und rufen wir vernehmlicher als 1918 :
DerFeindstehtrechts ! vr , Oistsr kossi

Lvv»it7,l8 Isliren
Ueber eine sonderbare Verschlingung menschlicher

Schicksale berichtet E , B , Herald in „ Harpcrs Maga¬
zine" , Zwanzig Jahre nachdem der deutsche Außen-
minister Malter Rathenau ermordet worden war ,Ivielte sich in einem französischen Fort an der LybischenWüste folgende Szene ab : Der Lhefadjutant Tes -
sier , angeblich ein Schweizer, spielte mit einigenKameraden Bridge , als ein neuer Legionär mit Na¬
men Rathenau sich vorstellte. Mit eine,st Satz
sprang Testier auf , „ Rathenau ? Sind Sie etwa mit
dem taten deutschen Staatsmann verwandt ?" Ja , ge¬wiß , ich bin sein Nesse , Ein schreckliches Schweigen
folgte , Testiere Gesicht blieb unbeweglich, kein Muskel
zuckte , er wurde bleich wie der Tod , Nach einer lan¬
gen Pause sagte er : „ Rathenau , ich muß Ihnen etwas
sagen , einer der Mörder Ihres Onkels steht vor
Ihnen , Ich war einer der drei Männer , die Ihren
Onkel getötet haben . Am 21, Juni 1922 in Berlin in
der Königsallec "

, sagte Testier jetzt auf deutsch ,
„ Mein richtiger Name ist Ernst Werner T e ch o w, "
Zum Beweis dafür zeigte er den Brief der Mutter
Rathcnaus an Techows Mutter , in dem diese un¬
mittelbar nach der Tat der Mutter des Mörders als
der „ unglücklichsten aller Mütter " großmütig di « Hand
gereicht hatte ,

Techow war bei Verübung der Tat erst 21 Jahrealt gewesen und hatte 15 Jahre Gefängnis erhalten ,während die Haupttäter Kern und Fischer , von der
Polizei umstellt, auf einer Burgruine an der Saale
Selbstmord verübt hatten , Techow wurde wegen gu¬ter Führung später aus dem Gefängnis entlasten und
ließ sich bei der Fremdenlegion anwerben , wo er bis
zuni Chefadjutanten avancierte . Er beschäftigte sich
in seinen Mußestunden mit jüdischer Geschichte, Li¬
teratur und Kunst und lernte auch Hebräisch , Der
Brief der Mutter Rathenaus hatte ihm, so erzählte
er , eine neue Welt eröffnet . Er begann im Gefäng¬
nis die Schriften Rathenaus zu lesen , und das Stu¬
dium der jüdischen Frage in der Fremdenlegion gab
ihm Veranlassung , gründlich umzulernen ,

Techow war während des Krieger zuletzt in Mar¬
seille tätig und hat bei dieser Gelegenheit , nach der
Darstellung Heralds , mehreren hundert Flüchtlingen
geholfen, den Nachstellungen der deutschen Häscher zu
entgehen,

Trümmk-r
Die Schutt- und Trümmermasscn in Berlin wer¬

den auf 60 bis 70 Millionen Kubikmeter geschätzt,
von,denen etwa die Hälfte in einer ununterbrochenen
Arbeit von etwa 8 Jahren als Baumaterial verwen¬
det werden könnte . Die ander « Hälfte muß weg -
geschafst werden , wozu 60 000 Züge mit je 50 Wag¬
gons erforderlich wären .

In Finkenwärder bei Hamburg ist Deutschlands
größter U-Bootbunker besprengt worden . Er enthielt
155 000 Kubikmeter Eisenbeton und hatte 25 Millio¬
nen Mark gekostet . Von dem verwendeten Material
hätten 8000 Siedlungshäuser gebaut werden können.

Vielleicht rechnet auch einmal jemand aus , wieviel
Häuser aus dem Westwall hätten erstellt werden
können , der völlig umsonst gebaut worden ist.

ließ ein paar Worte fallen , die gewichtig genug wa¬
ren , um mich etwas ahnen zu lasten. Aber ich ahnte
nichts , , ,

" Erst später hat Hölderlin mit Schrecken
und gelindem Entsetzen erfahren , daß kein Gerin¬
gerer als Goethe es gewesen war , mit dem er ge¬
sprochen hatte , Kvxn - t Siexbarckt

Das völlig niedergebrannte deutsche National -
theoter in Weimar wird wieder aufgcbaut .

Der Schriftsteller Dr , Rudolf Alexander Schröder,
der als Uebersetzer Homers und Shakespeares bekannt
ist , hat von der theologischen Fakultät der Universität
Tübingen die Würde eines Ehrendoktors erhalten .

Thomas Mann hat das Verfilmungsrecht zu sei¬
nem Roman „Der Zauberberg " — dem Epos von
Davos — dem Verleger Georg Morton ( ehemals
Wiens . übertragen : das Drehbuch zum Zauberberg¬
film wird von Nicky Baum geschrieben ,

Kasimir Ldschmid , der totgesagt war , lebt , und zwar
in Starnberg ,

In Stuttgart steht di « Eröffnung einer weiteren
Krmmerspielbiihne hcvor , Al, Eröffnungsvorstellung
ist „ Ein Spiel von « Liebe und Tod" von Romain
Rolland vorgesehen.

Im Stuttgarter Rowohltverlag erscheint zweimal
im Monat die Zeitschrift „Pinguin " .

Der Michael-Bechstein -Verlag in München will
künftig alle dichterischen Werke von Ernst Wiechert
herausbringen .

Der Oberbürgermeister von Frankfurt , Dr , Blaum ,
hat den Komponisten Paul Kindemith gebeten, in
seine Heimatstadt Frankfurt zurückzukehren . Er wird
beabsichtigt, Paul Hindemith zum Leiter der Frank¬
furter Musikhochschule zu machen .

Bei der letzten Verteilung der Stalinpreis « für Li¬
teratur , die diesmal für Sowjetpublikatiozien der
Jahre 1943 und 1944 erfolgte , ist einer der Haupt¬
preise im Betrage von 100 000 Rubel der russischen
Ilebersetzung von Dantes „ Göttlicher Komödie" durch
M , Losinski zugefallen , *

Die Technische Hochschule Berlin wird am 9 , April
unter dem Namen „ Technische Universität Bcrlin -
Charlottenburg " eröffnet werden.

Den Beginn des kommenden Eommeisemester» hat
der Senat der rheinisch -wcstsälischen Technischen Hoch¬
schule Aachen auf den 15 , Mai festgesetzt. Das Sono
mersemefter endet am 17 , August,

aus allei Welt

VVeibli^ ie keamta
Frau Regierungsrätin a , D , Thea Nolte -

Bahmisch ist Regierungspräsident von Hannover
geworden, als erste Frau in der Geschichte der deut¬
schen Verwaltung , die «ine leitend « amtliche Stellungbekleidet.

In München ist Frau Anna <k n d r « , als Jugend¬
richterin zugelasten worden ,
^ ranrc »sr,?c/ir! Zone

Baden - Baden , Die Volkszählung vom 26, Ja¬
nuar in der französisch besetzten Zone hat ergeben :
für Württemberg : 472030 Männer , 642004
Frauen , zusammen 1114 034 : für Baden : 491 421
Männer , 681 743 Frauen , zusammen 1 173 164,

Freiburg i , Br , Der Theoretiker des „ totalen
Kriegs "

, Universitätsprafessor Lampe , ist seines Am¬
tes an der Universität Freiburg enthoben und inter¬
niert worden,

Saarbrücken , Nach Ueberwindung großer tech¬
nischer Schwierigkeiten ist es gelungen , mit Hilfe des
französischen Rundfunks den Sender Saarbrük -
k e n wieder ins Leben zu rufen.

Frankfurt , Das Hauptquartier der 3 , ameri¬
kanischen Armee (General Trurcottf wird Anfang
April von Bad Tölz nach Heidelberg verlegt werden
und die Besatzungsaufgaben in der gesamten ameri¬
kanischen Zone üdernchmcn .

er annimmt , daß er sich in russischer Eesangenschaft
befindet , « ende sich mit einer schriftlichen Ansrage
nach Berlin , Postamt NW 40 ,

Berlin . In der Alexanderkaserne ist durch Un¬
achtsamkeit eine Explosion ersolgt . Es gab 120 Ver¬
letzte und 2 Tote,

-4ir,?/anck
Mühlhausen , Der französischen Mission zur

Auffindung von Kriegsverbrechern ist cs gelungen ,den ehemaligen Kreisleiter von Mühlhausen , M u h -
rer , zu verhaften ,

Bern , Von einem aus neun Militärflugzeugen
bestehenden Luftgeschwader, das von Sion nach Jnter -
laken unterwegs war , sind vier Flugzeuge mit
je einem Piloten im Nebel gegen eine Felswand
gestoßen und a b g e s t ü r z t ,

Wien , Oesterreich darf jetzt mit allen Ländern
außer Deutschland und Japan diplomatische
Beziehungen ausnchmen,

Prag , Der frühere Generaldirektor der Skoda-
werke , Adolf Vambersky, ist vom Obersten Gerichtshof
der Tschechoslowakei wegen Hochverrats verurteilt
worden,

Prag , Heute beginnt vor dem Volksgericht der
Prozeß gegen den ehemaligen Polizeichef

' im „Pro¬
tektorat " Karl Hermann Frank ,

Vatikanstadt . Die vatikanischen Behörden ha¬
ben eine Anzahl politischer und anderer Flüchtlinge

ausgewiesen , meistens entflohene deutsche Kriegs¬
gefangene , Baron von Weizsäcker , der ehemalige
deutsche Botschafter beim Papst , dessen Auslieferung
die Alliierten verlangt haben , befindet sich nicht dar¬
unter ,

Kopenhagen , In einem Straßenbahnwagen ist
der frühere Gauleiter von Ostpreußen, Erich Koch ,
erkannt worden . Er verschwand jedoch , ehe seine Fest¬
nahme erfolgen konnte ,

Moskau , Nach seinem formellen Rücktritt ist
Stalin vom Obersten Sowjet einstimmig als Chef
des Ministeriots wiedcrgcwählt und mit der Bildung
einer neuen Negierung beauftragt worden , Molo -
tow bleibt Außenminister ,

Bk o r k a u . In der vorigen Woche ist ein russischer
Luxuszug zwischen Moskau und Sofia in Dienst ge¬
stellt worden . Er hat Telefonanschluß, Büchereien und
eine Friscurstubc , Achnliche Züge sollen in Zukunft
von Moskau »ach Königsberg , Sewastopol und an¬
deren großen Städten verkehren,

N o in . Die tschechoslowakische Regierung verhandelt
mit der italienischen über die Einwanderung von
100 000 italienischen Spezialarbeitern in die
Tschechoslowakei ,

N e u y o r k. Die Bank von Frankreich hat 235
Tonnen Gold , die im Jahr 1910 nach Martinique
in Sicherheit gebracht worden sind , wieder zurück¬
geholt ,

Kapstadt , Nach einer Erklärung von General
S m u t s wird Südafrika aus der nächsten ONIl, -
Tagung die Eingliederung der früheren deutschen
Kolonie Deutsch -Südwestasrika in die Südafrikanische
Union fordern .

^ ÄKuriS der FreisinnunK8vei ' !)ttnc! 6Stuttgart , Wie aus anderen deutschen Gebiets¬
teilen sollen auch aus Württemberg -Baden die frühe¬
ren ' Oesterreicher nach ihrer Heimat zurück-
gcsührt werden,

Augsburg , Ein Landwirt aus Sonthofen er¬
hielt vom hiesigen Militärgericht 25 Jahre Gefängnis
zudiktiert , weil er in angetrunkenem Zustand einen
amerikanischen Soldaten angegriffen hatte ,

München . Major Hans Habe , der Chef¬
redakteur und Verlagsleiter der „Neuen Zeitung " ,
ist nach den Vereinigten Staaten zurückgekehrt und
wird der amerikanischen Zeitung in München in Zu¬
kunft als Korrespondent zur Verfügung stehen ,

Oberstdors , Das Bcrghotel „Seealpe " auf dem
Nebelhorn ist abgebrannt .

Ln/x/iHe
Göttingen . Drei Jugendliche wollten einmal

ausprobieren , wie die Oefsentlichkeit auf das Hissen
einer Hakenkreuzsahne reagieren würde . Sie kamen
vor das Militärgericht und ihre jugendliche Neu¬
gierde brachte ihnen sechs Monat « Gefängnis ein.

Herford , Alle Naziaktivisten und Führer von
Gliederungen der HI , oder des BDM , werden in
der englischen Zone künftig auf keiner Hochschule mehr
immatrikuliert : einfache Pgs , nur insoweit Plätze
zur Verfügung stehen ,

Hamburg , Auf einer Ausstellung werden Ge¬
mälde gezeigt, die Ribbentrop in Frankreich ge¬
stohlen hat ,

Lüneburg , Nach monatclanger Fahndung ist es
gelungen , auf einem Bauernhof bei Flensburg den
ehemaligen Kommandanten des Vernichtungslagers
Auschwitz Rudolf Hoeß festzunehmen, der etwa
zwei Millionen Menschen vergast hat .

Lev/rrr
Berlin , Im Berliner Postamt NW 40, dem

„Postamt der Hoffnung"
, liegen Tausende von Brie¬

fen von Deutschen , die sich in russischer Kriegsgefan¬
genschaft befinden und deren Angehörige durch die
Post nicht auffindbar sind . Cs handelt sich vor allem
um Briefe an Deutsche aus den Ostgebieten, die jetzt
nicht mehr zu Deutschland gehören. Wer also noch
keine Nachricht von einem Angehörigen hat , von deni

7°,/ ck/,-,/ /

Reutlingen , Mittwoch vergangener Woche hat
die Handwerkskammer Reutlingen die
Vorsitzenden und Geschäftsführer der Kreisinnungs¬
verbände aus dem französisch besetzten Gebiet in
Württemberg und Hohcnzollern zu einer eisten Sitzung
im Kammergebäude cingeladen , Kammcroorsitzendcr
Geisel konnte die Vertreter des Handwerks aus
allen 17 Kreisen begrüßen . Bei den eingehenden Be¬
ratungen wurden Organisationssragcn besprochen .
Der Geschäftsführer der Kammer ging auf einzelne
vordringliche Fragen , die das Handwerk besonders
bewegen, ein . Großer Wert wurde daraus gelegt , daß
die Geschäftsstellen der Kreisinnungsverbände beweg¬
lich sind , damit die Angehörigen des Handwerks in¬
nerhalb eines Kreises ohne viel Zeitverlust Auskünfte
bei den Krcisinnungsvcrbändcn einholen können. Die
Geschäftsstellen werden von der Kammer über alle
Vorgänge auf dem lausende» gehalten und die Zu¬
sammenarbeit wird im Lause der Monate noch eine
intensivere werden . Wegen der Durchführung der
Obermeifterwahlen ist die Kammer mit der

Das zelir alle an
verclen xekNtlit

Karoline Hruschchka , gcb , Schweitzer, und ihre
Mutter Karoline Schweitzer , gcb , Graß , aus
Freistadt -Olsa , Kreis Teschen , wollen sich beim Hilfs¬
dienst für Kriegsgefangene und Vermißte in Tübin¬
gen, Kernhaus melden,
Zilber ^elck innsi »bzezeben ^verclen

Der Oberkommandierende für das französische Be¬
satzungsgebiet in Deutschland hat durch die Verord¬
nung Nr . 21 vom 12 . Dezember 1945 verfügt , daß
sämtliche silbernen Zwei - und Fünfmarkstückc , die sich
in deutschem Besitz befinden , auf der Reichsbank ab¬
geliefert werden müssen . Die Reichsbank ist angewie¬
sen , dieses Silbergeld zum Nennwert einzulösen.

Da der Militärregierung bekannt ist , daß einige
Besitzer von Silbermunzen nicht rechtzeitig von dieser
Verordnung Kenntnis erhielten , ist der Termin für
die Abgabe , der ursprünglich am 20, Januar 1946

Landesdircktion der Wirtschaft in Tübingen in Ver¬
bindung , Die Gesellenprüfungen wurden in
die Wege geleitet . Auch die Organisation wegen Ab¬
nahme der Meisterprüfungen ist in Angriff
genommen. Es ist vorgesehen, daß für Berufe , die
stark vertreten sind , mehrere Mcisterprllfungskommis-
sioncn errichtet werden . Die Bearbeitung der Anträge
aus Neucröffnung von Handwerksbetrieben wurde
nach allgemeinen Gesichtspunkten erörtert . Auch diese
Neuanträge werden zunächst vom Kreisi >in» ngsoer -
band vorgeprüft , was bei der Flut von Anträgen
einige Zeit erfordert . Neue Anträge von solchen Än-
tragstcllcrn die eins Meisterprüfung nicht nach-
weiicii können, werden zunächst zurückgestellt .
Von Wichtigkeit ist , daß in jedem Kreis - er Bedarf
des Handwerks an Material ausgestellt wird , um der
Landesdircktion der Wirtschaft in Tübingen einwand¬
freie Unterlagen zur Verfügung stellen zu können .

Die nachmittägige Sitzung füllten mehrere Referat «
über wichtige wirtschaftliche Fragen aus , an die sich
jeweils eine lebhafte Aussprache anschloß .

abgelaufen war , bis zum 3l , März 1046 verlän¬
gert worden . Wer der Ablieferung nicht nachkommt ,
hat außer mit der Beschlagnahme der Münzen mit
weiteren Strafe » zu rechnen .
P «- s<-z- i « inm - uililk 'eriixk-iipiäillxabiilirenerkökl

Nach der vor einigen Wochen durchgeführtcn Er¬
höhung der Postgebühren sind nun auch die Gebühren
für Telegramme und Ferngcsvrächc erhöht worden.
Das am Mittwoch von dem Alliierten Kontrollrat
beschlossene Gesetz Nr , 20 sieht die Erhöhung der Ge -
bühren um 50 Prozent vor. Diese Maßnahme erfolgt,um die überschüssige Kaufkraft abzuschaffen . Das Ge¬
setz tritt am 28, März in Kraft .

kiickststänckiKe Unlsllrenten vertier , suükersirlt
Das württembergische Landesversicherungsamt gibt

nach einer Mitteilung des Radio Stuttgart bekannt :
Die nocki rückständigen Unsallrenten für das Jahr
1945 werden in den nächsten Tagen voll ausgezahlt .
Dis Empfangsberechtigten haben sich an das zustän¬
dige Postamt zu wenden. Ab 1, April weiten di «
Renten bis auf weiterer wieder laufend zur Aus¬
zahlung kommen .

8iic><ieut8ciilkinck — TVeütiieutktjrlsnkl
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Marbach a , N , 30 Mitglieder des Liederkranze»
Marbach wurden von der Militärregierung ' beskiaft,
weil sie ohne Genehmigung die Tätigkeit des Verein »
wieder ausgenommen haben,

F » l l b a ch. Bei der Bürgermeister « «- ! erhielt der
bisherige kommissarische Inhaber dieses Amtes , Hein¬
rich Schnaitmann , 22 Stimmen , zwei weitere Stim¬
men waren ungültig . Diese Wahl ist insofern bemer¬
kenswert , als Schnaitmann der KPD , angchört . Für
ihn traten demnach nicht nur die sozialdemokratischen,
sondern auch die Gcmeiiidcräte der Freien Wöhler -
oercinigung und der CDU, ein,

Reutlingen , In den ersten Apriltngcn wird
hier eine Volkshochschule «rönnet werden , die an dl «
Tradition der vor 1033 bewährten Volkshochschule an-
knüpst ,

S i g m a r i n g e ii . Infolge Sperrung des Tal¬
wegs nach Sigmaringcndorf durch Hochwasser betrat
Frau Maria Wolfsdörfer von hier den Bahn¬
körper, Die schwerhörigeFrau muß den aus Richtung
Radolfzell kommenden Zug nicht gehört haben und
wurde in der Nähe der Badstraßs überfahren . Der
Tod trat sofort ein,

Ravensburg , Das Herannahen der Oftslücht -
linge hat sich auf dem Wohnungsmarkt dahin aurge -
wirkt , daß dar Angebot an Zimmern und Räumen
plötzlich gestiegen ist,

F r c i b u r g. Die Freiburger Universitätskllniken .
die durch den Luftangriff am 27 , November 1944
schwer gelitten haben , konnten zwar ihre Gebäude in
Freiburg noch nicht bezicben, trotzdem ober den
Stand der Krankenbetten auf 1500 steigern. Das sind
nur 250 Betten weniger als vor dem Kriege Als
erste der klinischen Gebäude wird in diesem Früb -
jabr ein Teil der Kinderklinik eröffnet . Die Chirur¬
gische Klinik wird etwa in Jahresfrist in Betrieb
genommen werden ,
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-1.II8 VLü ivurisen ^ i
Der k^ laiHsanbau

ausserdem Lpeiseül und Oel̂ ncken . Dis Laumvolle ,
die vir jetrt von Amerika bekommen . ist in 6er
Rauptsacke nickt kür unseren Verbrauck , sondern
kür die ^ u » kudr von Textilvaren bestimmt .

Der riscck » verlangt bei «einer Verarbeitung bis
rnr spinnfäbigen lasser viel Handarbeit . 8eboo
«Hein 6 « » iniiÜte beute dem Rlsclrsbau eine 2u -
lLunkr sickern . ^ 1 » » veite » kommt der Alsngel » n
TextilrobstoRen binru , vo dock ein riesiger Bedarf
« n Webvaren »u decken ist . Daker Kaken sick Ver¬
treter 6er Landvirtscbsft und Industrie , 6er Wis -
»enscbaft nn6 6er Vervsltung »usammengetunden
und Kaken 6er Alilitsrregierung Vorscbläge unter -
kreitet , wie in Ankunft 6er lklacbssnbau erfolgrvick
gestaltet verden kann .

Die IRilitsrregierung Kat den Rlscbssnbsu kür das
1 « br 1946 vie folgt genebmigtr

1. Dis Xnbaussäcke in der franrösisckea Lone von Würt¬
temberg soll vis bisker 1400 da »- 0.5 V» der land -
virrscksktlick xenütrlen Glücke betragen .

vommea .
.̂ nk 6ie »er Basis kann nunmebr 6er PIscbssnbsu

!n diesen » jabr erfolgen . Die Ortsobmänenr erkal¬
ten iiker ikr »« ständiges Dandvirtscliaftsamt die
/^nbsuvertrsge . Da die placbsröste Itten -
keuren » urreit aus Klangel an Arbeitskräften
nickt genügend Lsatgut kereitstellen kann , soll alle
vorkandene brancbbare Deinssst ( Keimprobe !) »ur

bauvertrag »u bestellen nnd vird durck die klacks -
rüsie Ittenbeuren geliefert .

Kl » Lsatmengo benötigt man in nieder -
»Rrjagsreicben Oebieten vie Allgäu , Bodensev nnd
Lcbvarrvald 1 kg , in den übrigen Oekieten

kg pro ^ r . V er einen Veil der Dnkraut !>e-
Kämpkung mit 8sstegge oder Dnkrautstriegel durcb -
fübren vill , muR die 8satmengv nn » etv « ein Vier¬
tel erköken . Das von Ittenkenren gelieferte 8aat -
gnt ist trocken gebeirt — daker Vorsickt !

V^er Placks Kant , Kat eine Klögliclikeit , sick Ar¬
beitskleidung . Bettväsclre , Hemden , Lcbürren . 8äcke .
Viebdecken , W'

ebxarn usv . ru bescksklen . Klit der
Herstellung ist begonnen ; mit der 2eit vird eine
reicke ^ usvabl » ur Verfügung steken .

^ ker vie kann in gröüeren Betrieben kei dem
rur/eit nock kerrsckenden Klangelan -Vrbeits -
kräkten erfolgreick klacks gekaut verden ? .̂ uk
den mageren Böden de » 8 <kvar » valdes nnd der
Xlb ist dies einfsck . 8ck»sfveide - oder Orünland -
nmkrücke sind fast völlig unkrautfrei und verur

»scken kaum pflege . Da « Ranken erfolgt mit der
Klasckinv , und die ükrigen Arbeiten maclien auck
nickt mekr ^ rbeitsaufvand als die krnte von Oe
treide . Inders liegen die Verkältnisse auf kesseren
Rüden nnd in niederscklsgsreicken Oekieten , vo
IVeuumkrüclie vegen der k-sgergekakr anssekeiden .
Hier kommt der ^ nksu nack Üsikkruikt oder als
r.veite kraclit ns <k ^ euumkrucl » in krage , ktvas
küege ist immerkin nötig , venn man eine gute
krnte Kaken vill . Hier kilft der 0 emein -
sekaktsankau in folgender Weiser
1. kin Dsndvirt oder Outsketriek stellt einen ^ .<ker

in gutem Rulturrnstsnd , ferner Düngung , 8 « st -
xnt nnd leistet alle Oespannarkeiten von der
kllugknrtke kis rum kisenksknvsgen .

2 . kinv « rkeitskreudige 8rkar junger nnd alter
krauen und Hlsdcken . die im kommenden Sin¬
ter einen ^ ek - oder I^ äkkurs initmaeken vollen .

» uLerdem die krsmie rur Dsgelversickerung .
Xkird ein keld in gutem Kultur ^ustand , sorg -

fsltig gedüngt und kestellt , irur Verfügung gestellt
und Andererseits gute Dsndarkeit reiktreitig
geleistet , dann teilt man nack der krnte Oeld , V el >-
vsren und 8peiseöl je rur Hälfte , nnd keiden tei¬
len ist gekolfen .

Die gedsckte Xrkeitsgemeinsckakt kann «ick vom
gleicken kelde noik eine rveite krnte versckafken :
durck Untersaat von Oelken Rüken (nstürlick
nur auf milderen Rüden , in nickt ru ranken kagen ) .
8ankeres keld in kestem Rnltnrsiustand und Drill¬
saat mit mindestens 20 Zentimeter Reikenakstand

Drillmaseliine genau eingestellt . Unter die keinsast -
menge kür je ein ^ r ( 1 kis 1,25 kg ) misckt man
sorgfältig 50 g Oelke -Rüken - 8smen . l^ ack der 8sst
vird gevslxt . Das klackskeld ist clurek Dacken und
.säten locker und unkrsutfrei sin kalten . Nack der

gekolt . Die 8sst mu6 in der ersten ^ prilkälfte er¬
folgen , damit der klacks nock vor der Oetreidv -
ernto das keld räumt .

Da ick sckon viel klacks gekaut Kake , verfüge ick
üker reicke krfakrnngen und kin gerne kereit , vei -
teren Rat und Auskunft ru geken .

^ c/eerkcrnnrersker Ott . Rrkerock/R/6

Kiiläo 8» mmeln !
Von l ŝsi kis August vird in den meisten korst -

ketrieken kiektensekälrinde auskereitet . In
den ükrigen Alonsten ist dies vegen der 8aftstok -

Reppelrinds entkslt verlvoR «» H « vk » rOf §, OH»
«ker , da die Reppelrinrle meisten « Im ^ slde Reg «»
kleikt oder nur als Rrennrinde Vervendung ündet ,
verloren gekt .

V îr Kaken einige kirmen , velckv die Reppel -
rincte »ufkaufen und ikrer Restimmung rufükren
vürden ( r . R . Oerkerei ^laier , Nagold ) , « ker es
feklt an ^ rkeitskrsften , die Rinde ru ssmmeln
und ru Kinder ». Die ^ rkeit selkst ist leickt und
kann von krauen und 8ckülern vollkrackt verden .

Da die Lürgerineisterämter »uk dem Dande suck
den ^ rkeitseinsatz Lu regeln Kaken , dürfte durck
deren Uitvirken dieser vertvolle Rokstoff der V^irt -
sckaft erkalten verden können . Der V slclkesitzer
kätte eine nickit unkeacktlicke ^ ekeneinnakme , die
^ rkeiterinnen und 8 <küler einen kleinen Verdienst
und die Lederindustrie den so dringend kenötigten
Oerkstotk . Rev/sr/örster kg/s » Kernes

kumpeii8ttM7tiInnK
1. Xpril üegivllt in öev örei Kündern der aineri -

lcanisckcr, / «»ne uarer dem Giotto „ knmpen der . vir sckak-
kev Kleider " eine grolle kumpeosammlung . die mit ein

^
r

ke^ugskert^ges kigendeim . Keken dem kigendeim nnd
einem ^ nnsoarvertrsg üker 2000 >iark sind an kesonders
vertvollen ereisen ein Lnsck- ^ iidlsckrank . eine klntor -

rüder ru gevinnen . Werner: llsndvsgen . ^ üüge . Lleidee -
sckränke . kralpfsnnen . Spielreuge , 5pstrlesmasckinen .
kolstersessel , kügeleisen . Lucker . Herde . Ddren . Kakv-
scknde . LettsteUen . Lestecke. Legennmdange , Lparkücker .
Kocktöpks . keile , / adnpaxte und Xivderdrem . Kokker . l(ü-
ckenkcnker , ksdioappsrare . Der Oessnttvert der bis jerrt
gestikteiev )000 kreise beträgt ungelakr Z0 000 dlsrk .

^ nm . d . ked . : tVüre etvas üdnlicke» nickt anck in der
kranriösisodell 2one mdglick ?

Virlsckütilictie ^ nrrvacliricliteil
Die kxovrtmnsterscdan in 1 tikingen gibt

einen ? r<>!-pekt in drei 8iirad >en
^

deran ?. der kür
^
die vie -

sedr viele Anmeldungen ein .
Im t^ silkronner Raken sind dis ersten Lod -

1en?ickikke aus dem kudrgekiet angekoinmen .
Die Kodlenkürderung im kudrgekiet ist nack

der Kürrung der kekensmittelrstinnen laut Mitteilung der
kritiscken kekorden um 10 krorent ruruckgegangen .

Die d I e r v e r k e in krankkurt stellen vieder
kadrrüder und Ackreikmasckinsu der .

öoppL keutder 6 . m . d . R ., ^sunndeim -^Valddok.
liefert vieder Armaturen jeder ^ rt und Orölle kür Nas¬
ser , Oas , Dampk usv ., ^lekgeräte und 2sdler .

Die kirms Daimler - Keor in 81uttgsrt kleikt
laut kntsckeidung des Alliierten koutrollrats in vollem
llmkang kesteden . kin ^elketriebs , die sckon Ireudsndern
Ükerxekea v >rden sind , verden der kirrnenleitunx vie -
dsr unterstellt .

Radv L I^ olk . Stuttgart , ist von dar Keps -
rationsliste vieder

Gestricken
vorden und keks

^
sick nack

scklagnadme durck ^ ie ksndesregierung den >iam6ll 8 -̂ ^
s5iick --i*cke ^ ukknuverlce O . m . k . R .) erkalten . Dis krü-
dere klorck-^ utokakrik in / vickau/ist mit ^ arosseriekau
und Reparaturen voll kesckäktigr . Das Kerlin -Zpandauer
XVerd kakririert und repariert ksstvagenandanger .

Die ^lascdinenkakrik Xugskurg - I^ Ürn -
kerg siedt in idrem krodulctlon

^ irogramm u . ^
».

^
die

Der 1 -erer d -rt c/sL lkort

Da , „ 8ckvakiscke 1'« gk !« tt " kst kür ^ lick ein «
Î ackrickt gekrackt , vouacl » Oüutkerkrien i»
der V^ekrmacktssnstslt kort 2iuns kei H r -
g » u in llatt geveseu ist . Daru möckite ick Ikue »
folgendes mitteilenr

ks gikt ik» lorgau das kort 2inna und den Rrük «
kenkopf ; diese keiden vsren Adilitärgefängnis ^a.
In der ^ ietkenkaserne kefand sick das Reickskrieg »-
gerickt . Im kort 2inns vsr I^spitäuleutnant 8 <kulr «
»nit . seiner Resatzung , die die ^ usfakrt vegen eine »
defekten ^ lotors verveigert kstten . Diese sind sei¬
nerreit mit einer 8onderskteilung rum Kukan -

die Oenersle ^ »ver . Lecker und von Uackensen in
Hakt . Alsckensen vegen V^ekrkraftLersetzung ; sein
Verfskren vurde jedock eingestellt , sver und
Recker vurden r:um lode verurteilt . Alsjor Hass «
kefand sick m . nickt in Dskt , dagegen der be¬
kannte lurnierreiter nnd Olympiasieger kreikerr
von V^alderrkels , ein krennd von Oenersl altkoe
von 8e > dlitz , dem kükrer de « „ kreien Decitsckland "

in ^loskau . Vom Heer vsren die Oenersls i l̂üller ,
von Aielkerg und Ritter von lViederme ^ er in Raft .
Von den Zivilisten und Oeistiicken , di « »smtlick
kstkolisck vsren , möckte ick Herrn Oenerslvikar
Dr . Dampert -Innskruck , Herrn kfgrrer 8imove1l -
Domkurg/8 » ar und Rater koren » aus 8tettin « r -
väknen . 8smt ! icke Oeistlicke sind am 3 . lVovemksr
1944 kingericktet vorden .

1944 varen üker 28 000 Okkirlvr « und ^ka»» -
sckaften im kort 2inn « registriert . Von den
linxen vurden taglick 6 bis 12 ölsnn « rsckos »«»
und einmal in der V' ockv ebensoviel entkanptv ^.
Viels der rum Kode Verurteilten vurden der O «-
stspo rur Verfügung gestellt . Dis Begnadigten vur -
clen dem Kerücktigten 88 . -Regiment Dirlevsnger
rugeteilt . Rolen und Likelforscker varen von dar
Regnadigung susgescklossen . kgon / /crrm »

Die küdrsndeu deutsedeu 1. e k e u » v « r -
sicderuu ^ sgeseNsedakkeu in den drei vest -
KckeNn

^onen
^

daksu be
^
cklos-ieu , die Versickerungssummev

Icunkl eintreleodea lodeskülle voll ausruksrakleo .
Der klaaungsrat der kranrvsiscken ^Virtsckakt

dü
^
t dis Läekeruug von monatlick t ^killion i 'ouuei» KuKr-

kis Lude 1946 aukdören . bis 1947 die ksvirlsckakluug al-

Kerge Liuai . 40 Kilometer »Udlick von Lue»,ist krd 6 ! gefunden vorden .

Herausgeber und 8ckriktleiter : ^Vil! Rann « Reksadcer . Ver-
antvortlick kür kolilik und ^Virtsckskt : Dr . Lrick 8ck « irsr ;
kür ksuiiletov : ^ urt Ro?ckmsna ^ kür 8port . . .Ödristlick «

Welt" und . .Lmsckau " : Xlkred Zckvenger .
k-otationsdruck der lükinger Odronik
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^
all

^
ckucke

^
m l

^
en

^oMd ^
mume

^
u

96 rur K.ück2sdliingo
» uk 1. 7.

^
1946

kkanddrieks verden gegen Rückgabe
de» Rkandbrieks u . Linssckeinkogens
ab 28. juni bei der kssse der Württ .
kaudeslcreditauslall ru 100 */, einge -
ldst . ldre Verzinsung endet »m K0.

Verlosungen : 195. 616. 969. 99S.
1097» 1589 2189 . 2389 . 2489. 2495 . 2895 .
2995. 3089 . 3589 . 3695. 3862 . 3889 . 3895 .
4189 4489 4495. 4789. 4895 . 4995. 5162 .
5095 5705

'
5889. 5895 . 5962. 5989 . 5995 .

6095. 6195 . 6289 . 6295. 6662 . 6989 . 7089.
7005 7119 7295 . 7489 . 758Y. 7595. 7695 .
8589 . 8989. 9289 . 9295 . 9589. 9595.
Württ . l andeskreditanstalt Ztutigart
(kr. : Württ . Wodnungskreditsnstalt )

ruug 1946 28. und 29. kkür» 1946.

Reckbergscke Dom .-Direktion . Xuk-
tried ea . 160 deste Xlt -, ? eit - und
jsdrlingrköcks . 2. kandtzs -Lckakkock-
ver «teigeruug 1946 9. und 10. Xpril
1946. Donrdork . l^r . Oöppivgen Orsü .
v . Reckbergrckv Dom .-Direktion , ^ uk-
trieb cs . 160 ^ lt - u . ssdrlingskScke .
Z. kandss -LckakkodcvvrsLeigerung 1946
16. und 17. ^ pril 1946, kdingsv/D .»
kLndeS' Zckakkockstsll . ^ ukrriek ca .
170 -Ul- u . lädrlingsköcke . 4 . Lande »-
Lckakkockversteigerung 1946 25. und
26. ^ pril 1946 Donr .dork. Kr . Göppin¬
gen Orall . v . Reckkergscke Dom .-Di¬
rektion . ^ uktriek ea . 160 ^ lt - und
I8krlinx »kücke . 8. kande »-8cknkkock-

verskeigerung sind k . der Oesckgkrs-
»telle erdaltlick . Resucker müssen im
Resirr eine , kersonalausveise » sein .
Rakige sind vom Käuker ru stellen
und recktreitrg an den Verstelge -
rungsort ru »enden . Oenaue ^ nsckr .
de» Absender » mul? ank dem Kskig
»n erseden sein . Tüders Auskünfte
«rteilt die Os »<kükt«5ie1le^ de » Lan¬
desverbände » der Lcksk/lickter in
Württemberg n . Iloden ?:o !!ern e . V . .
Ltuttgart -W .. Roinsburgstr . 93 . kern -
sprecker 69 855

k' amMsnnaokrioktsn

Wir daken un » vermädlt : Dr . med .
Ksrl -Lrit » Kdstlin . krau Ilertds .
gek . W' eik?. Lckvarrenberg . Kr . kreu -
den »tadt —(?uxdaven . 9. ^karr 1946

cissokäUnempEsklunqsn

Hfatralrenkabrik Ileu »el L O ».,
Kusterdingen . Kr . Vübinxev über¬
nimmt die Anfertigung von >katrat -
een bei Lieferung von Drell - u . an¬
deren Ltokken . Oute » küllmaterial
vordanden . Rucktrsusport der öks -
tratren mit Lastkraktvageo

k» »ckinger Reltvasckessbrik msckt au »
singe ». Lrokkeu im Lvbn gestickte
Rettvsscke . Ltickgarn n . kaden Kanu
gestellt verden . 8 . V. 3739

Visdersnkbau - Rerstnng (Reim , Lxi -
»rssr . kamilis . Versorgung ) , au »k.
briskl . Rat nack Darlegung der Vsr -
dültuiss « . Rüro Ztauker -Lneider , (16)
Rödr -Orenrdausev

V^ mnastik , lan ». keruksansblldung .
Internat . . .Osberte "

. Lckule kür 8e -
vegung »knn »t . ^ksrburg/Ladn

Lsntner L <7o .. Detektivdiiro . Gelteste
Auskunftei Württemberg », gegründet
1870. 5tuttgsrt -W . . Kokebüdlstr . 64.
Vperial - u. Reirat »»u »lcünfte . Ksob -
»cktungsL . RroreÜmaterial u»v . ln
»U«» Lonsn . 75jüdr . Iradit . 8pr «ck -

. » »»d«» *—1L Ld ,

Rasierklingen nacksckleiken übernimmt
6 . Ltammler . 1'übingen/ ?«.

Irocknuugssnlagen jeder OröLv rur
Vrockvung von Obst . Rilren , Kräu -
term Oemüsen usv . »ovie kür jeden
in krage kommenden nnderen Indn -
strisrveck vermittelt u . erteilt kackm.
Auskunft Konstr . -Lüro klax ^lunr .
(14) Oöppingen , Rsnptstraüs 22

l 'snkdolr -1'rockner , vom kaum in
^

Oo-

Ick liefere 3 versck . Kvnstr .-Klane ».
Lelbstbau au » Keton , ^sauersteinsn
od . Lisenbleck . Dto . auck Konstr .-
Rläne k. gröl?. Anlagen k. Isvkkolr -
Lägereien u . laokdoirckdlg . Antrag ,
v . Kesitrsrv v. Rolrkraktvagen u .
von Vertretern ». d. Kreisen « rv .
Konstr . -Küro ^lax Vlun». (14) 6öp -
pingen , Rostkack 86

Patente , DRO^L . Wsreoreick . , Xusar -
beitg . v . Lr/ind .. kackm. öeratg . io
all . krag . d. geverbl . Recktssckutre »
durck O .-Ing . ? . Kock. Patentbüro .
Ilrack . postksck 57 . lel . 398

len -Ort/Westk . , Wiegbold 294. Lnkauk .

mülden . Kupkersticksv . dsndkolorier -
len Lücken u . Landlrsrteo , Antiqui¬
täten . porzellanen Oläsern . dlünreo
u . kdedaillen , 6old > u. Lildersackev .
Lckmuck. antiken >1öbelo kibliotde -
ken Lückern und vertvollen Linrel -
verlcen

kkerdescklückterel und pkerdekandlung
Oottlieb Lckilling , Vükivgen « . A. .
krosckgssse 12. Kaufe ru / ed . lags »-
»eit Lcklscktpkerde »ov . sonst , sb -
gäng . Pferde (> otsck !scktungenl . Dis
Pferde verden durck eig . kranro .
ru jed . lag - u . ssackreit »ok. abgeb .

StsUsnanyskots
Lsvorrust Kris ^ svsrsvkrt »!

OrvKer « demelnd « »uckt »okort Vpll -
tisck «Invandkr . . tückt . , gepr . Ver -
vsltungsmann als Ratsckreiber . 8e -
verbungen mit d . erkorderlicken L'n-
terisxen unter 8 . V. 4076

baukack ^ pol . einvandkr ., v . gröÜ. Oe-
meinde al , Orisbaumeister xssuckt .
Leverber müssen mit ^ Erdalt -

erkorderl . Unterlagen unter 8. 1 . 4075
kin - und Verkäufer m . Orolldandelser -

kadruog v . «üdd . Importfirma ge».
Oünst . KukstiegsmÜxlickk . geboten .
> u»kükrl . Leverbuugen m . Teugui »-
absckr . u . 8 . k . 3125 bek. WLkR ^ .-
Werbege ». . krankkurt/LI .. Ltiktstr . 2

volit ^ unbal .. »nr I ' ebervackuag <̂ r
kaukm . u . teckn . Abteilung einer ^ei-
tungsunternedmen » im kranr . be ».
Oebiet »ok. geruckt . Leverkungen m .
dandgesckr . Lebenslauf n . 8 . V. 4290

Zucke sofort 1—2 8» ttlsr auf Vreibris -
men . Daselbst können Oe»ckirr -8att -
1er eingviernt verden . Paul Lsntlin »
Ledertreibriemvnkabrik , Reutlingen

LäckergedNke . mögl . m . öletrterprükg .
u . Konditoreiksvnto . r . »elbrt . küd -
rung meisterlorer . kleiner , aber gt.
Lackstube in Dauerstellung gesuckt .
Kuriüdrl . Leverkungrsckr . m . ^eux -
oisabrckr . u . Licktb . a . Läckerei Kees ,
Ravensburg . L' vt . breit « LtraÜs 1

Oesuckt kür »okort : Lslbstandiger Oe-
müsxexärtner . Rausdisner . Kücken -
madcken und Nmmarmädcken . Ange¬
bote mit 2eugvi »abrckrikten an Rotel
Pelikan . Leuron

L Kneckte , kräktig , gesund , geordnet .
2 ^kädcken k. Rausd . n . Kucke , ge¬
sund und villix . in anxev . Dauerst «!-
luvg kür «ok. geruckt . Raus Loser .
Rokgut küsenkurt b . Kulendorf/Wttb .

k.kepaar gesuckt für rüddeutrck . Wein¬
gut . krau Köckin l» öckloklbausbelt «
ldann Oärtner , od. 4«»gl.
». 7 .

Rsusdurscke » ordentlicker . krakliger , im
Klter von 18—20 jadren kür »okort
gesuckt . Rotel Lamm . Vübinxon

jüngere Kontoristin nnd Ltenotvpistln
kür Ralbragsbesckäkiguug naä » l'ü-

ocler später ges . keverliungen mit
kurzem Lebens !, erb . u . 8. 'I . 4280

Kunstslopkerin . tückt . , mögl . mit Ke -

8 .
^

1^
.
'

3997
^ ^ ^ i>r-

u . KI. kuckküdrg . »ok. gss . 8 . V. 4040

(Ledrbetr . ) Kacken k . erlernt verd .

rugesick . krau k . Loll , Out kleicke ,
Luttlivgen

Klleinstedender Rerr , 65, vilrtt . Klein¬

ster
. . uctit rur ^

ükru «

^
xepkl .

unter K. 2 . 238 an Lüveg . Ltuttgart 1,Portkack 900
Rausmädckeo . edrl . , Ü. kür «okort ge¬

ruckt ryv . ü .. ebrl . Lvdienung eben -
kal!» gesuckt . Rotel Kaiser , oe ». K.
8eit ». Vübingon

verk ) gesuckt . 3. V. 4079

Oöppiogen , Kirckstraüe 33
Luverl ., üeilli

^
e, ^lädcken , 18—LL j . .

5 . 1 .
'

4289 ^

Rotel Lamm , Lübingen
Lviköckiv » junge », kräktig « , djadcken

ank 1. Kpril geruckt . Rotel Lamm ,
Tübingen

Srsllsnsssavk »

Org »». Obemlker , 8)'ntketikvr . 46 j . .
nickt kg . . 22jLdr . lad .- u . korsck .-
praxi » (üb . 13 j . io leit . Ltellg . ) auf
Textilveredlung »- u . Textlldilk ^orod .-
Oed .. ». neuen Wirknngskr . 8 . T . 4038

Laulsgenlenr , 37 j . a-, veranvortungs -
dsvuüt a . strebsam , nickt kg . , kisd .
Leiter grvtl . Loternodmungsn . ruckt
Ltellnnx bei gröü . Lauvordab . (Kau-
an »küdrung bevorzrrgt .) 8. T. 4003

tsckn . m . et . Leuen , ruckt entspreck .
Ltellung . kerd . W olk . Lair/Ligmarrng .

Krck -, saurer - und Limmermeister . bis

ten Wirkungrkreir . ^ttirvivgevc ^ in
Industrie -. Liedlung »- u . laodv . ^ .n-
lagen tLtig geversn . Leteiligung od.
küdruvg eins » öaugesckäkte « mit evtl ,
spaterer Lebervakmemöglickkeit bv-
vorrugt . keberoedme auck Kusküd-
rung v. Lntvürksn , kauplänen . Vor-
anrcklägen , Laukübrung . Kbrscknunx
vnd dvrgl . 8. T . 4093

Lediger Landvlrt , anksvgs 40. ev . . der
an »elbrt . Krbeiten gevödnt irt und
mit Pferden umgeben kann , «uckt
Ltolle in mittl . oder kleinerer , gut
masckinvll einger . Landvirtsckakt , vo
jungb . oder >V!1ve bei Luneigung
kindeirat bietet . Lusckrikt . m . Lickt-
bild unter 8. T. 3999

krau « SS jadre alt , odne > ndang . »uckt
Ltelle als Köckin , Wirtsckakterio in
Kantine od. gröl?. Rausdalt . pork. 1»
» lla» vork . R »a»- »nd Oar1«»arb «it .

Oebild . Dame suckt Ltellg . als 8preck -
sluuclevdüke in Dentiztenprax . kirm
i . Lpreckr . u . Krankenk .-^ brecknuvg
roviv kl . teckn . Arbeiten . 8. T . 4039

Xauigssurrks

Lriekmarken , auck Lammluog . alte u.
neue >Verts von kranr . Okkirier ru
kaufen gesuckt . 8 . 1 . 4233

jede ölenge ^ ltmessing und Klikupker
kaiikt O. Lrbe . l übingen . Rolzmarkt 7

Kannen , kässer v . a . Verpackung , alt

auck gegen Lackliekerung Odem , ka -
brik k . Vogelmsnn . Reilbronn . öott -
vsrbalinstr . 70 (beim Kameraverk )

Oröü . Posten Korbvvlden ru kaufen
gesuckt . Wendelin kritr , Korbmacker -

rsosokyssueks

Riete HIotormäder und Rolder -^Iotor -
spritre . sucke PKW . , nur gut erdal -
ten . mit Roirgasanlags . 8. T . 3941

Riete Dreirad (400 ccm ) od. Elektro¬
motor (3 4̂ PL. , fabrikneu ) u . Llotor -
rad (250 ecm , Clarke Rerkuler ) , ru -

Diesvlscklepper , 20—30 k8 . s . T.
4000

Riete edem . Rvereskübelvagen mit 4-
Rad Antrieb . Raujabr 43. vvvig ge-
lauken . rum Umbau in Larl - od . Li«-
kervagen geeignet , jedock odne Rä¬
der ii. Licktmsrck . . vteyr 8-Lyl . lukt-
geküdlt , Ltoevsr 4-Lyl . 3 Ltr . Lucke
kereikungen mit 6-Lvck-kelgen (190
X18 od . ädnl .) kür derartige kadr -
»eugs . außerdem 1 leickten kersonen -

KRk 8tut/ , 3tuttgsrt -5. . Tübinger
8tral ?s 70

kakrkereit . DKW ., Reickrklaer « geg .
gut . kadrbereite » 200

^
ocm-dloiorrad

8uck« je T Kuto -Reiken 4.50X17 nnd
5.50X17. Oebotsv vird Lckrotmübl « .
8. T. 4033

Zucke Iber -Rereikung . Riet « Ransdaltr -
uud Kussteuergegeaslände . auck Rü¬
cker . Angebote uut . D 1348 an kran »
Weltner , Knn .-Lxpedit . , 8tuttgart -0 .
Ltöckackrtrsüe 1

kaufen gesuckt . 8. T . 4246
Oesncktr Knopsavsetzmascklne . j « ein «

klack - u . eine 8äulen -Kappma »ckive .
Llnion od. kkakk ; eine Lusckneidema -
sckine , Kurir . 220/380 Dredstrym . —
Oedoten : kakrikn . 3-Vadelmasckioe
u . 2- l̂ adsl -8aummarckine Rovley L
Kiessr . Wertausxleick . 8. T . 3791

VsksvUIsksnss

8krai?s Kodelsdaiiren —Reckingen « in
Livdner -^ ndäoger 3 to ^>r . 6772/90 ,
Rsujakr 1943, Vorderseite durck klie -
gerbsscknÜ kesckädigt . odne Lsiten -
»cklsge . gestodlen . kür >' ackr . , die »-
krmiltlx . d . Tater « küdren , »adle ick
Relodnung v. R >1. 1000.— rovodl an
Livjiperrovoa als anck an kolireior -
gane . Lrvst KL6er . Rolxvollekadrik ,
Reckivgon , Tel . 367

1000 dksrk demjenigen , der un , mit -
teilt , vo sick nnsers Xnbävger be¬
finden : ^lasskolder 2^6-Toov . , kabr .-
??r . 1483. Laujabr 1938 : Kässbobrer
S-Tovnvr . kabr .-Xr . 15 088, Raujabr
1940 : Kärrbokrer S-Tonnsr . kabrik -
Rr . 15 573. Laujakr 1940. ? eLt !n-ka -
drik . Reuenbürg . Württ .

Die dunkelblonde krau , die nack dem
29. 12. 45 da, Damenkadrrad dkarke
. .Knker "

. Rakmen -Rr . 299 379 durck
einen Sdann in ikren Vesit » bekom¬
men bat . vird ersuckt , diese » kadr -

8edr gut « ingerlcktete Lckneiderei kann
»okort grösser« Lodnaukträge (Rer

um Mitteilung . 8. T. 4002

seiibeto
^

konst uktion «okort gesuckt .

8ncke gute pklegertelle für 4jäkr . ldä -
del . 8 . T. 4001

Lammelt Krrneikräuter ! Sie diene »
der Volksgesundbeit . Lodnvoder Ver¬
dienst . Kuskünktv u . linterlagvn von
6 . Otto Lckütrl «. 8tuttxart -keuer -
back , kostkack 71

kür Ruck-, Papier - , Unnstgeverbe -
uvd Rürodedarksbandluog geeignete
gangb . Krttkel gesuckt . 8. T. 371Ü

8cklossereien , meck. Werkst , k. lkde.
Knkert . v. ei ». Lausteinkormen , ca .
110/30/28 em . v. Inx .-Küro gss . Lu -
sckr . unt . 28 an Leu '» Anzeigen - und
Verlagsdienrt Riberack -Riü

Württ . Textilfabrik »uckt i» Verbin¬
dung ru treten mit Kunstgeverbler -
(>n) kür Randvvbstublabt . 8. T . 4071

^ r»neimittel -Obemiker ruckt Verkindg .
mit vnispr . ksbriken »v . Unterbrin¬
gung bevsbrter Verkabren auk pbar -
mareut . Oebiets . 3. T. 4037

Kunstbaodlungen ! Verbindung gesuckt
vex . Verk . v . Kieinplastiken . 8. T.
4055

Rausdaltartikel aller Krt aus Rol » ».Metall kauf , vir laufend als Dauer -
abvvbwvr . 8. T. 4058

krit » Reossler , Orev .. geb . 21. V.
pkalrgrakenveiler . kk . 66 876 K. ver »
mlüt knde De ». 44 Kurland . kraR
Rsrta Revssler . pkalrgrakenveiler ,Kr . kreudsnstadt

Ostprenker ! Redvig jakndovrki mit
Kinder a . Vraunskerg (Ostpr . ) »uckt
krisdr . jakudovski , Rottevburg/R ^8eminar «traüe 7

^ uton Knvpker , 6ekr .» panrerjägeral ^
ieilung . 1p . 03 452. verm . »eit ^ 4. S.
43. von Kislova aus Ricktg . kotrcki -
nok brv . in rus ». Oekaogensck . rum
letrtenm . geseden 10 km nordvestl .
Duckovssckin (Russland), krau Ra»
bette Knüpfer , Kickelau , Kr . Lkün-
ringen , Württ .

Rudolf krnst jugel , 6ren .. geb . >4.
12. 28 in Rodenkack . L. Rackr . 11.
4. 45 Lindau . Rann » kiscker , km-
wendauren über Ruckloe

Wildelm Kieker . Obergekr . . k ? . 12 792.L. Rsckr . 28. 1. 45 aus Kurland ,
krau kauline Rieker . Rodelsdausen ,Kr . Tübingen . Ltsingassv 119

Wer kannte josek 8teidle , Rkkr . , geb.
11. 8. 15. Oeburtsort unbekannt . 8t.
ist am 16. 4. 45 in Rockdork . Kreis

gestorben . Erkennungsmarke R. 4
O . » 47 n. 80. Ilm nadere Xkrtteilun-

en
^

bittet d. Rürgermsisteramt Rock-

Wer kann Xusknntt geben üb . Krieg »
gefangenen Klbert Seit » Rr . d . a,PO . 411 371 Depot 148 — kravkreickr
Oustav Zeit». Oroü -Lackrevbeim , Oar -
tenstrasse 19 «

ladnstriekaukmann . Dr . jur . . suckt tä¬
tige Leteiligung au kabrikatiovs - od.
Orokkandelsunternedmen 50 000 IDd .
od . medr Rarkapital . Personen - und
Liekervagsn rovie Warenvorräte ,
evtl . Lleckbearboitungr - und Werk -
»euxmssckinon verden « ingebrackt .
^ vgsb . unt . „ Retvlligung 18" an
KRL Stnt ». 8tuttgart -8 . Tübinger
Strass« 70

Sckarker , gut dress . Wackbund (Rüde )
kür Oaenslen L Vol-

KisenkreissSge mit
^ L^

eblattsckärker -

ken . 8. T. 4081
^ Zerkau

Lucke im Reg .-Le». 8ckvabsn , mög!.
im Xllgäu , 2^6—4-Limmervvbnung 0 .
Tvilvonnuog l» 8tadt od . Ort mit
od. Rüde Ladnrtation . Riet » in Tü¬
bingen

^
4
^

-Limmervodnun
^

mit » l-

8üdlaxo . vade 8tadtrentr . 8 ..T . 4099
väckermeister , tücktig . ruckt Läckerei

«u packt, , evtl . Krbeit als Ossckäkt»-
kükrvr . 8. T. 4090

8onnige modern « >-L1mmervoknv »g
mit 2 dlansarden in »cköner Lag« in
ökarkdorf a . Lodsnsee geg . moderne
4-Limm«rvodnuvg in Tübingen ru
tausckvn . evtl . Rlngtansck . 5 . T. 4109

krisenrmeister ruckt Damen - n . Rer -

kauken oder «u packten . 8 . T . 4067
Ddren -kournllvreo -Ravdluag ru kau¬

fen , »u packten od. von tückt . kack -
man » ru leite » gesuckt . 8. T . S998

S « okä1snst

Oerbard Walser . Ilkkr. , kkRr . 35 631 0 ,
bei jasry gefangen , krau ^ vna Kit-
ielberxer , Tübingen . Keplerstrasse 9

/ r̂lnr 8ckan », keldvebel . W« r vollta
mir Rackriäit geben ? Letrte Post v.
11. 8. 45 Räde Rrauback d. Koblevr .

»enbüdl 7
kritrdkatt . Rauntvormann . kp . L 53 150.

LOkK . Dresden . L. Rackr . 17. 3. 45.

bei ^lersekurg (kliegerakvedr ) . jo¬
sek 8ckmid . Tübingen . Rasgg . 10. R

Welcker Russland-Reimkedrer , der im
5ept . Tuttlingen va, »iert « krackte
Orüsso v . Pionier Xlbert 8cka» ? krau
^

»ue
^

Lcka ». Tuttlingen , Ltockackvr

Karl Regel . Obergekr . . geb . 24. 2. 11.vermisst «eit 22. juli 1944 bei Kniar «
(Raum Rrodi ) , kkRr . 56 844 O . kra »
Luise Rsgel . Pfrondorf . Kr . Tübin¬
gen . Rausoummer 137

Lrvin Klais, , Obergekr ., geb . 29. 11.
1908. Letrt « Rackr . v . 27. 2. 45 « u»
der Üstl . 8lovakei . k ? Rr . 04 2SS 8 .
krau Kmali « Klais », Pfrondorf , Kr.
Tübingen . Rauptstrass « 28

Oeorg kansel , Ovkr.. k? Rr . 07 900. ver¬
misst in den Kämpfen südöstl . Kra¬
kau reit 17. 1. 45. krau Uarie kau -
ssl , Lodeisdausen , Kr . Tübingen ,
Rottenburger 8trasse 311

§8.-p ».-6ren . Relmut Lckurer » 18 j . a^88.-p ».-Oren .-Ku»b .- u . krsatr -Rati .,1/9 Kurb .-Komp . (2) Klt -8taknsdorf
über 5torkov ökark . Verv . 27. 6. 4t
»visck . Weudisck -Luckdol » u . Ralb «.
dkartin 8ckursr . 8tntig .-Rntortttrk -
deim . vtrtaler Ltrasse 60

Walter lüorer , Oekr. , k? Rr . 56 623 A.
L. Rackr . 8. 8. 44 vermisst »eit 20.
8. 44 bei kalaise (Rormsndie ) . kra «
dkarie Klarer , Witve , Tübivgen -D»-
revdingen . 8isben -Röke-8trasse 84

Wer kennt den ^ ukentdalt von Rilik^
gard Kaleita , porlbeamlin aus Köln,
»eit 21. kebr . 1945 ank der kadrt 8tntt .
gart —pkorrdeim —Karlrruke versckol -
len ? Angaben erbeten an Lürgsr -
weisteramt ln Oberlengendardt . Kr.
Oalv

klugen Trick . Rsckrk-, k ? Rr . 44 89t /L
Oeb .-jag .-Latl . . .Div . Rord " . Letrt «
Rackr . 28. 2. 45. Lugen Trick . 8nl«
». R. . Ludvigstrassv 4

Rrick Laub , Ovkr., kp . 65 857 L. 80U
20. 1. 45 bei Radom (Polen ) in rus ».
Oekanxevsck . ger . ». Rickard Laub .
Oberjssingen . Kr . Röblingen . Lulrot
Ltrasse 5

^ Ikred Wolk, Obergekr .. k? Rr . 19 220.
Letrtesmal xesed . 25. 6. 44 auk Roll-
badn Orrcka —Lmolensk . krau dtarl «
Wolk. Oberjettingsn . Kr . Söbiingvn .
Regisrtrassv 71

Rail . 25 O 843 D . einger . in der m «
surisck . Leenplatte , Ostpr . , letrt «
Rackr . v . 16. 1. 1945. — ^ poloni «
Ledrendt , ov . Kinder Reimatansckr
Lcköneberg . Post Olockstein . Kr . Rö-
rel . Ortpr . Lstrte Rackr . v. 20. 1. 4L.
— RXD .-Klann Oerbard Ledrendt ,
«Inge », klüdlau in Polen . L. Rad'
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